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vie Entwickelung im Osten.
t ;n -T ^ rlin, 13. Aug. Die Rückkehr Dr. Helfferichs aus Moskau ist

1,Wpt0Tn- Sie Beweist, daß wir aller Voraussicht nach in Ruh-
Mit ' !* einer neuen Entwicklung stehen . In gewissen

Kreisen wird fi« als Beweis dafür ausgegeben , daß der
Arun Brest-Litowft sich wicht bewahrt habe . Diese Schlußfol-
l»n >, f ^üt <̂ aus unzutreffend . Wie die Dinge heute in Ruß-

obt r
SCTt' mt5 ^ man mit einem End« der Bolschewisten -Herrschoft

lieopn -
i 3eit rechnen . Die ersten Anzeichen dieser Entwicklung

^rg,
^ ' ter zurück . Als die Tschecho -Slowaken ihre ersten « Erfolge

Sols/ " . . wiesen wir bereits darauf hin , daß das Regiment der
^>nc

einct wirklichen Lebensgefahr ausgesetzt sei und daß
^k»?k lediglich von der Widerstandskraft abhänge , die man in

gegen die zielbewußte Gegenrevolution noch aufbieten
dex fr. 1*1 allem, was seit dem geschehen ist, haben sich die Kräfte

j
®*8enr« >oIutt <m als stärker erwiesen . Die Tschecho -Slowaken ha -

w
^er mittleren Wolga fest eingenistet, und sie strecken ihre

ir, ^ sowohl den Eutentetruppen in Ostafien, wie den Engländern
fi? entgegen. Militärisch haben die Bolschewisten gegen

5 auszurichten vermocht. Sie haben es auch den Engläiü >ern
!en. 4? 3cjxXneiri gegenüber bei Protesten bewenden lassen müf-
»«r ^ einzige Gegenaktion bestand in der Verhaftung angesehe -
tert ^ "öchen und Engländer, die fi« nunmehr als Geiseln betrach-
^ xs^^ ^

^endwelche Wirkung werden fie fich wohl selbst davon nicht

r„J [6
f uicht nur militärisch ist den Bolschewisten die Gegenrevo-

C, ^ ziemlich über den Kopf gewachsen . Wie die Tschecho-
. J1 als Söldner der Entente die Waffen gegen die Bolsche -
' l' ^ ten> so unterwühlen die Sozialrevolutionäre , ebenfalls als

Englands und seiner Bundesgenossen, politisch den Bo-
hotn p

Utilori'bs. ©taf Mirbach und Eeneralfeldmarschall von Eich -
'̂ "d Opfer dieser Wühlarbeit geworden. Zn der Zeit , die seit -

i» jij
^ Satgen ist, hat sich immer mehr gezeigt, daß die Bolsche-

'"inte
e 'nen verzweifelten Existenzkamps führen müssen, und es ist

»ich,
1 Aahrfchzinlicher geworden, daß der unterwühlte Boden sie

" Una lange tragen wird . Wir tragen diesem Zustand Rech-
^ «ni ttl ' r un 'crc diplomatische Vertretung aus d«r Zone der
fceu, -j

C Gefahr .zurücknehmen . Mehr bedeutet die Verlegung der
ljch Botschaft nach Pleskau nicht . Sie bedeutet selbstverständ-
1SrQt! i

lnCn Abbruch der Beziehungen zu Rußland und keine Demon-
gegen die Bolschewisten .

kosten ebensowenig läßt sich der Wechsel des diplomatischen
!Fet j

s « fs Argument Hegen den Frieden von Brest -Litowsk ver-
Diejenigen , die das behaupten , spinnen auch jetzt noch ihre

i »n Jc ' m luftleeren Raum« fort . Die Politik hat damit nichts zn
Politik ist bekanntlich die Kunst des Möglichen. Was in

8uft
" It0TOif möglich war, haben wir damals erreicht : Die Beendi«

Kriegszustandes im Osten. Unmöglich aber war , was die
SJute , - Politik »erlangen: Die Herbeiführung eines dauernden

Fildes und eines kunstvoll abgewogenen Gleichgewichts der
itit o ! -, Rußland befand sich damals und befindet sich auch heute noch»
t »„. jtende Fahrender Entwicklung . Es ist eine unmögliche Forde -
ju |tc[

', , n den Wirbel eines solchen reißenden Stromes die Politik ein »
en ruhenden Pol in der Erscheinungen Flucht,

so ^ :° n muß in der Politik die Dinge nehmen, wie fie find . Und
^UReiT *

n tDit damals Rußland nehmen wie es war , innerlich und
zerrissen und in dem Gefühl seiner Hilflosigkek bereit , die

te&enc
!! ,3U strecken . Wäre man nach dem alten , einheitlichen und

Unb Antigen Rußland auf die Suche gegangen , so hätte man Zeit
Iskj^ üHe umsonst verschwendet. Die praktische Politik gebot den
Crej/ "- " abzuschließen , wie er uns die meiste Sicherheit gegen alle
' •on

"
r
n 'i' e 6ot> die noch in dem dunklen Schoß der russischen Revolu -

^ mußten. Wir waren uns damals wohl bewußt , daß wir
keitgg

^ "svertrag mit einer Gegenpartei schloffen, die keine Ewig -
* ocf) i

nticn bieten konnte. Wir waren uns bewußt , daß der Friede
d»ch h

n der Nachbarschaft der Waffen wohnen mußte . Aber er war
!% tt ^ einzige Ergebnis , dos praktisch erreichbar und zu verwirk -

war.
VfK .

'nn mit den Bolschewisten auch der Friedensvertrag von
so /st

'
T7 ®IC wieder in den Strudel neuer Ereignisse geraten sollte,

Kita
' r° s für uns weder eine Enttäuschung, noch eine Ueberrasch -

haijp ^ Friedensvertrag hat bisher gehalten , was er versprochen
fcialeit ^ Ct roitt> °ls Sicherungswaffe auch in Zukunft seine Schul-

üiit " euen Aufgaben die Zukunft uns stellen wird , läßt sich
noch nicht sagen. Immerhin müssen wir damit

in daß die Entente , die mit den Tschecho -Slowaken militärisch
»i>tx n

®nb wieder Fuß gefaßt hat . mit Hilfe der Sozialrevolutio -
^ eisclr politische Führung wieder an sich reißt . Das würde
Stube 5 an der Ostfront eine neue Lage schaffen . Der Leidtra -
®nie ni

Öare aber dann in erster Linie Rußland selbst, das von der
^ °benV 'U neuem Dienst gepreßt würde , obgleich es kraflos am
>>» iei >> 53t . Die Schaffung einer neuen kräftigen Ostfront wird

Umständen ein Traumgebilde der Entente bleiben.
>»o , ^ ^ür uns abvr ist es auf jeden Fall , daß wir da stehen ,
fhtb L '

.̂ ft des Friedens von Brest -Litowsk zu stehen berechtigt
»» ihg . ^ aren wir statt dessen einer Politik der grauen Theorie

so hätten sich die Dinge in Rußland sicher genau so
>n eir, . ^^e jetzt . Wir aber würden als nachbarliche Beobachter

1 techt bedenklichen Lage sein.
^ #^ er!i„ , 14 . August. Während von linksstehenden Blät -

biß€t
"Leitet _3eit wiederholt der Wunsch nach möglichst bal -

' " berusung des Hauptausschusses des Reichstages zur
der Ostfragen geäußert worden war , glaubt der

d°nd?
'

bestimmt versichern zu können , daß maßge -

Kellet r
rIntncntnt ' ^ c Kreise dieser Anregung nicht nur fern

^ .
' • lindern auch abgeneigt seien , sie zu verwirklichen .

Vereinbarungen mit dem Vertreter der
Sovjetregierung .

ülsch, ^ r " 1"
.

13 . Aug. Die mit dem hiesigen Vertreter der
Sovjetregierung Herrn Joffe getroffenen Berein -

barungen sind als Ausfiihrungsbeftimmungen zum Brester
Friedensvertrag zu betrachten. Diese A-usführungsbestim -
mungen sind nunmehr soweit fertig vereinbart , daß die Para -
phierung vollzogen ist, d . h. daß man sich über die endgültige ,
nur noch der formellen beiderseitigen Unterzeichnung bedür-
sende Fassung geeinigt hat . (Kln . Z .)

Bevor stehender Besuch Kaiser Karls im
Großen Hauptquartier .

Berlin , 13. Aug . Kaiser Karl wird im Großen Haupt -
quartier erwartet . In femer Begleitung werden sich befinden
der öfterreichisch-ungarisch « Minister des Aeußeru Graf Burian
und der östereichisch-ungarische Botschafter in Berlin Prinz
Hohenlohe . Außerdem werden anwesend sein der deutsche Bot -
schafter in Wien Graf Wedel und der deutsche Gesandte von
Bergen aus dem Auswärtigen ^Amt. Es sollen bei der An -
Wesenheit Kaiser Karls alle zwischen Deutschland und Oester-
reich-Ungarn noch in der Schwebe befindlichen Fragen bespro-
chen werden , und zwar unter besonderer Berücksichtigung des
polnischen Problems . (Auf letzteres deutet auch die von an-
derer «Seite gemeldete Anwesenheit polnischer Rsgierungsver -
treter im Grohen Hauptquartier . D . Red .)

Eine utut Ostfront ?
TU. Basel, IS . Aug. Zu d«n versuchen der Alliierten , die Ost«

front wieder herzustellen , schreibt Stegemaim im „Berner Bund" :
„Diese sind offensichtlich und entbehren keineswegs gewisser Aussich¬
ten . obwohl die Deutschen von Rarva bis Sewastopol befestigt sind
und in Finnland u. im Kaukasus große Flankenstellungen haben . Zur
vollen Auswirkung ^ könnten die Versuche der Alliierten , Rußland
in den Kampf zu ziehen, nur gelingen , wenn fie den Angriff auf die
türkische Flanke erneuern und zum Ziele führen , da auch auf Seiten
der Mittelmächte jetzt vielleicht die strategische Wichtigkeit der balka-
nischen und anatolischen Bahnen Mischen der Adria und dem Kaspi -
schen See mit ihren nach dem Suez-Kanal und dem Kaspischen Meer -
busen weisenden Ausstrahlungen ansah . Man müßte sogar mit
Möglichkeiten rechnen , die die Schlachten um den letzten Entsch«i-
dungsseldzug im Westen verblasse» machen kannte , wenn der Krieg
lange genug Hanert.

von der Westfront.
Berlin , 13 . Aug.

Aenderun -gen der Front
21 . März d. Zs. bis zum „ , . . . .
die englische Offensive zwischen Avre und Ancre nach den schweren und

Oie Änderungen der fronet *
frmf am 15.Juti » >»

Front amSMq .- • tt . ' <
ffirf -am März

w • S Aug.

opferreichen vergeblichen Angriffen der letzten Tage an der Grenze
der alten Soinmeschlacht festgelaufen hat , verhielten sich die Englän-
der am Vormittag des 12 . August ruhig und setzten erst im Laufe des
Nachmittags und Abends zu starken Teilangriffen beiderseits der
RöMr 'trvße , sowie südlich des Lucebaches an . Teilweise brachen diese
Angriff : bereits im deutschen Abwehrfeuer zusammen. Wo die briti -
schen SturmweKen bis an die deutschen Linien herankamen , .rurden
sie im Gegenstoß wieder geworfen.

Dagegen, setzten die Franzosen nochmals mehrere frische Divisionen
ein . um d :e Stellungen zwischen Avre und Oise , in die die Deutschen
in so geschickter und für die Franzosen so verlustreicher Weise ausge -
wichen waren , doch noch durchzubrechen . Starke Kavallerikinafsen
standen zur Verfolgung bereit .

Im Moreendunst griff die ftanzösische Infanterie an , allein trotz
der schweren Beschießung , die dem Angriff vorangeggngen war , emp-
king ungeschwächles Maschinengewehrseuer die Sturmwellen . In der
Gegend des Logewaldes von der Matz bis östlich Ressens und südlich

Lecouvillon rannten die Franzosen immer wieder vergeblich an . Die
Art , wie sie an manchen Stellen bis zu fiinfmal hintereinander ver«
Leblich stürmten , erinnerte an die russischen Massenopser . Allein die
gewaltigen Anstrengungen der französischen Regimenter blieben ver¬
geblich . Wo sie geringe Vorteile errangen , wurden sie ihnen alsbald
wieder durch die Deutschen abgenommen , die im raschen Gegei -stoß die
Franzosen aus den genommenen Gräben wieder warfeil , den Fliehen -
den nachsetzten und ihnen zahlreiche Gefangene abnahmen .

Die energischen Erkundungsversuche der Engländ «r in den letz -
ten Tagen von Opern bis an die Ancre. die sich teilweise zu starken
Teilangriffen verdichteten, waren am 12. August besonders rege.
Nach schlagartigem Artilleriefeuer griffen fie im Morgengrauen von
Boormezeele bis einschließlich Kemmelberg an . Sie wurden hier
in gleicher Weise wie südlich des Dickebusch-Sees abgewiessn. Nicht
besser gnrg es ihnen südlich der Bahn Bailleul —Hazebruck . Ein
Wicdorholen des Angriffs an dieser Stelle in den Abendstunden
Hatto den gleichen Mißerfolg .

Diese lebhafte Eof« l>tstätiigkeit in Mandern bestärkt im Der-
ein mit der Art , wie zwischen zwischen Ancre u-nd Oise immer neue
Divisionen in den Kampf geworfen werden, die Vermutung , das;
Foch nach dem Ausweichen der Deutschen hinter di« Vesl « zum Ge-
genangriff überzugehen gedachte . Nur der erste Ueberraschungsan-
griff zwischen Ancre und Avre glückte, dank de? Nebels . Bereits
die zweite Staffelosfensive Mischen Ancre und Oise wurde von den
Deutschen durch geschicktes Ausweichen aufgefangen und verblutet
fich jetzt i ; _ :
schen Führung gewählten günstigen Stellungen .

in verlustreichen Frontalstürmen gegen die von der deut-

Nach den n Erfahrungen , welche die Entente mit ihren
bisherigen Pro ^thezerungen erlebt« , hat sich ihre Propaganda dies-
mal wohlweislich gehütet, von eiirem Durchbrach zu reden. Daß er
trotzdem beabsichtigt war , geht aus der Art und Zahl der eing ^setz -
ten Kräfte , vor allem aber aus der Bereitstellung starker Kavalle -
riemafsen, sowie aus Eefan«enenaussagen einwandfrei hervor . Foch
hat bisher keines seiner strategischen Ziele erreicht.

vie Tankschlacht vom 8 . August.
MTB . Berlin , 13 . Aug . lNicht amtlich.) Ein Achter Nebel-

schleier lag über dem Sommegebiet als am frühen Morgen des 8.
August kurz nach 5 Uhr an der Minzen Front der Armee von der
Biarwitz, an der ein mächtiges Trommelfeuer einsetzte , und VA
Stunden lang ununterbrochen anhielt Unter dem Schutze einer
Masse von Tanks , wie sie bis jetzt noch nicht eingesetzt worden war .
ging die feindliche Infanterie in tiefen Mellen zum Angriff vor.
An vielen Stellen vernebelte der Feind das Gelände . Auch aus
Tanks wurden Rebelbombe» geworfen, fodaß sich der Angriff fast
völlig unserer Sicht entzog .

Auf dem linken Flügel griffen Mei Vis drei englische Divisio-
nen in der Gegend von Morlancourt an. Südlich von ihnen rückt«
das australische Korps mit vier Divisionen und außerdem vier kana¬
dische Divisionen an. Alle diese Divisionen gelten als besonders
gute Angriffstruppen , die feit längerer Zeit nicht mehr im Gefechte
gestanden hatten . Auch ist festgestellt , daß vier französische Divifi»-
nen cm den Kämpfen beteiligt gewesen sind.

Die neuen englischen Riesentanks, die hier jnm ersten Mal auf¬
treten , find noch um einige Fuß länger und besitzen kräftigere Mo »
tore . Der moralische Eindruck dieser Ungetüme ist für den SSertet»
diger die HauPtesahr . Diese Nervenprobe haben unsere Kämpfer
glänzend überstanden . Uoberall da . wo die Tanks im Bereich unfe
res Artilleriefeuers gerieten , wurden sie vernichtet. In welcher
Dichte die Engländer mit ihren Tanks angriffen, erhellt daraus,
daß auf einem Divifionsabschnttt auf - einer Breite von vier Kilo-
meter 43 zerschossene Tanks liegen blieben , die alle durch unser Ar-
tillerie - und Maschinengewehrfeuer vernichtet wurden . Rechnet man
dazu, daß ein größere» Teil der Tanks entkommen ist . so können die
Zwischenräume nicht mehr als 60 bis 7V Meter betragen haben.

Als Haupteinbruchsstelle für die Tankgeschwader hatte der Feind
die Flanken der vorspriirgenoen Teile unserer Front gewählt , um
in den Rücken unserer Infanterie zu gelangen . So stießen z. B . di«
Tanks nördlich Moreuil und Thennes aus vor , .wo der Avre -Ylb-
schnitt von ihnen nicht hatte überwunden werden können. Nicht
weniger als drei englische Kavalleriedivifionen — und di^ bedeutet
die gesamt« englische Kavallerie — standen bereit und griffen später,
schwadronsweise verwendet , in den Kampf ein

Bei diesem Masseueinsatz von Tanks und Truppen , begünstigt
durch di« Ungunst der Witterung , gelang es dem Feind bekanntlich
in beträchtlicher Tiefe einzudringen , stellenweise jedoch nur unter
schweren Blutopfern . Nördlich der Straße Amiens —Peronne liegen
die Toten in mehreren Reihen wellenweife hinMinaht . Einzelne
deutsche Majchinengewehrncster wehrten sich verzweifelt und brachten
der den Tanks nur langsam folgenden Infanterie die schwersten Ver»
luste bei .

Eine leichte Batterie vernichtete allein 10, eine andere 9 Tanks .
Ein Kraftwagenflakgoschütz erledigte fünf Tanks , fuhr dann , da es
sich verschossen hatte , zurück, um Munition zu holen und schoß dann
noch zwei weitere Tanks in Brand .

' Bei Marcocaves und bei Traler -
ville wurden einzelne Schwadronen durch unser Maschinengewehr »
fever fast vollkommen vernichtet .

Ueber alles Lob erhaben ist der Schneid der deutschen Infanterie ,
die stellenweise, der Tanks nicht achtend , sie hindurchließ und die nach-
stoßende Infanterie im Gegenstoß aufhielt . Es sind auch Fälle ge-
meldet, in dem die Infanterie Sellin der Tanks Herr wurde , indem
sie an einer Stelle z . B . vier Tanks in Brand schoß und noch acht
weitere außer Gefecht setzte. Der Schneid unserer Infanterie nnd
der Beweglichkeit der Artillerie , sowie ihrer vorzüglichen Schieß-
leistung ist es zu danken, wenn der grpßangetzte seindliche Angriff
so bald zum Steden kam , und in den letzten beiden Tagen nicht weiter
Raum gewinnen konnte.

— Berlin , 18 . Aug. Bei den Angriffen zwischen Ancre nnd Avre
am 8 . August haben die Gegner im ganzen 400 bis 500 ^ roßtanka
gegen unsere Front vorgeworfen . Diese führten zunächst Kanadier
und Australier , dann farbige Franzosen und in der letzten Angriff -
welle Amerikaner . (Frkst. Ztg .)

Weiteros vom westlichen Kriegsschauplatz.
Deutscher Heeresbericht .

MTB . Berlin , 13. August, abends . (Amtlich.)
Von der Ancre bis zur Avre ruhiger Tag . Zwischen A v » *

und Oise sind Tei laugriff e des Feindes gescheitert .
Die Initiative bei den Deutschen .

MTB . Stockholm. 13 . Aug . ^Stockholms Dagblad " meint zu der
neuen Phase der Schlacht im Westen , die Maßnahmen der Alliierte»
trügen auch da augenfällig defensiven Charakter , wo ihre Operation « »



1

Kette S.
offensive Formen annähmen . Die Initiative im Großen läge immer
N5.ch bei den Deutschen .

Dadtsche Presse . Mittagbkatt . Mittwoch , den tä . Aug . 1S18 . Ux % 7f >^

Sie Fochsche Offensive .

Sch . Genf , 14. Aug . (PrivatteU ) Dem ^Reuen Wiener
Abendblatt " wird von hier telegraphiert : In den Pariser
Militürkritiken wird allgemein von einer bevorstehenden
Wiederaufnahme der Fochfchen Offensive
gesprochen . Clemenceau und die Mitglieder der Armee -

! o m m i s s i o n find am Sonntag wieder in das Haupt -
quartier abgereist , (g . K .)

Sch . Genf . 14. Aug . (Privattel .) Der „ Magdeb . Ztg . "

wird von hier telegraphiert : „Daily Mail " meldet aus Paris, '

der Cmpsang der Bürgermeister von Reims und
Soiffons bei General Foch veranlagte den General zu
der Erklärung , der Kampf sei für ihn noch n ich t beendet ,
denn auch R o y o n müsse wieder französische Besatzung
haben , ( g. « .)

Gin Still st and der Ententeoper ationen .

TU . Berlin , 13 . Aug . Die „B . Z . a . M ." schreibt : Nach
den Ereignissen der letzten 24 Stunden scheint es , daß die große
L'

ch ' acht im Westen rm allgemeinen zum Stehen gekommen
ist ; damit sind aber örtliche Kämpfe nicht ausgeschlossen , welche
Verschiebungen einzelner Teile der Linien auf feindliche oder
unsere Seite zur Folge haben rönnen. Nach wenigen Tagen
ist mithin , dank unserem Widerstaad die die englisch -franzö-
jijche Offensive nach ihren Anfangserfolgen in ein Stadium
getreten , wo einem Vordringen in geschossener Front ein Ende
gesetzt worden ist. (V . 30

= Haag , 13 . Aug . „Homme libre " und andere Negierungs -

crganc bereit ? » auf die Möglichkeit eines zeitweiligen Still -
staiides der Gntenteoperationen zwischen Ancre und Life vor .
(B . L .- A .)

— Genf , 14 . Aug . Auch nach den Kommentaren der Pa -
riser Militärkritiker kann die französisch -britische Offensive
als aufgefangen betrachtet werden . In allen Zeitungen spreche
man von der energischen Gegenwirkung , die seit Sonntag ein -

gcsetzt hebe, und suche das Publikum über die zum Stehen ge-
brachte Offensive zu trösten . (B . T .)

Kanadas Opfer an der Westfront .

— Verlin , 14 . Aug . Laut „Verl . Lokalanz .
" meldet das

Rcutcrsche Büro aus Ottawa, daß Kanada in den bisherigen
Kri^gsjahrcn 450 COO Mann auf die Beine brachte, wovon
330 000 Mann nach Europa transportiert wurden . Ungefähr
43 OOÜ Mann haben im Kriege das Leben verloren , davon
find rund 27 COO auf den Schlachtfeldern gefallen. Die übrigen
sind ihren Wunden in Frankreich erlegen . Die Zahl der
Kranken und Verwundete » betrag : 113 000 ,

Vom Luftkrieg .
Fliegerangriff auf Calais .

WTB. Calais , IL. August. (Nicht amtlich.) Agence Havas .
Feindliche Flugzeuge überflogen trotz des Sperrfeuers in der
Nacht die Stadt , warfen Bomben und schössen aus Maschinen ,
gewchren.

Der Kaiser zum Tode Loewenhards .

MTB . Berlin . 13 . Aug . (Amtliche Seine Majestät der Kaiser
richtete an die Mutter des an der Westfront tötlich verunglückten
Fliegeroffiziers Oberleutnant Löwenhardt nachstehendes Beileids -
telegramm : „Zu meiner großen Betrübnis erhalte Ich die Meldung
von dem Tod « Ihres Heldensohnes , des tapferen Führers
der Jagdstaffel X voin Geschwader Richthofen . Ms schneidiger und
tatenfroher Fliegeroffizier war es ihm vergönnt , Hervorragendes zu
leisten . Gott tröste Sie in Ihrem großen Schmerze . Wilhelm l. R."

Der Luftsieg über den englischen Flotten -
- v o r st o h.

H««S, 18. Aug . Ueber das Seegefecht bei Ameland meldet
„Daily Mail "

, daß die britischen Seestreitkräfte von den deutsch«»
Flugzeugen in dem Augenblick angegriffen wurden , als an Bord der
englischen Kriegsschiffe gerade Gottesdienst abgehalten wurde . So¬
fort stiegen der britischen Flotte zugeteilt « Flieger auf . Es ent-
wickelte sich ein heftiges Gefecht, in dessen Verlauf ein Zeppelin her¬
untergeholt wurde . Bald darauf mußte ein britisches Flugzeug nie -
vergehen : .es wurde aber von einem britischen Torpedoboot in Si¬
cherheit gebracht.

= Hoog . 13 . Aug . Es hat sich herausgestellt , .daß noch ein Mann
der Besatzung des bei Ameland abgeschossenen Luftschiffes gerettet
wurde ! er wurde durch ein holländisches Schleppschiff nach Amuiden
gebracht. (B . L. - il .) .

Die Verhaftung des Herrn Dassel.
^ oman von Friedrich Hey .

; (117 . Fortsetzung .)

„Sehr gut ! Sehr gut !" sagte Dassel zu Hartig, als die -
fer auseinandersetzte, daß er seiner Tochter Erna soundsoviel
„Nadelgeld" zu geben bereit sei . „Billige ich vollkommen .
Ist ganz in der Ordnung , daß eine Frau etwas Eige¬
nes hat und nicht um jeden Groschen den Mann zu befragen
braucht . Ich habe das bei uns zu Hause auch so eingeführt.
Na , und was nun meinen Jungen anbetrifft" sein Busen
reckte sich, er wollte Harlig zeigen, wer er war —, . Fritz bekam
bis jetzt achttausend Mark. Ist ja nicht viel — " — Dassel
warf die Summe so hin — „aber für einen reichte es ja . Ich
will , daß er anständig austritt . Er braucht das ja zu seinem
Geschäfte . Die Zeiten sind vorüber, wo das Publikuî lieber in die
kleinen Läden rannte — na ja, er muß eine

^ordentliche Aufmach¬
ung haben , ein schönes Atelier — verstehen Sie ? Und wenn er
einen Hausstand gründet, braucht er noch mehr — ich werde ihm
fünfzehn Mille geben. — Davon können sie leben , bei sonst be»
scheidenen Ansprüchen . Wollen Sie, daß ich

's notariell mache ? "

„ Diese Angelegenheit ist Ihre und die Ihres Herrn Sohnes" ,
sagte Hartig vornehm.

„Wie Sie wollen . Aber ich mach ' es . — Und wenn sich
die Familie vermehren sollte — na , Eduard Dassel ist nie ein
Unmensch gewesen, Herr Nachbar — man Junge weiß ja meine
Adresse *

Melitta trat in die T5r — sie hatte sich überwunden. Ihre
Kopsschmerzen waren durch die Neugier vertrieben . Sie trug ein
Tablett mit süßem Weine , nach altväterlicher Sitte sollte auf das
Wohl d«4 jungen Paares angestoßen werden .

Aus dem neuen Rußland.
Tagebuchaufzeichnungen de « Zaren über

seine Abdankung .
— Berlin , 14. Aug . Wie die „Boss . Ztg .

"
nach der „Isvestifa "

berichtet , heißt es in dem Tagebuch des erschossenen Zaren unter dem
IS. März 1917 folgendermaßen :

„Am Margen kam Rußki und las eine lange Unterredung vor ,
die er telephonisch mit Rodzianko (dem Duma - Präsidenten . D . R .)
gehabt hat . Nach seiner Meinung sei die Lage in Petrograd so,
daß jetzt ein Ministerium 'aus der Duma machtlos wäre , etwas zu
tun , da die sozialistische Partei , im Arbeitersovjet verkörpert, da-
gegen ankämpfe . Meine Abdankung notwendig .

Rodzianko gab dieses Gespräch wieder inr Hauptquartier u . Ale -
xejew gab es den Armeeko ,»Mandanten weiter . Um Ül Uhr mittags
kamen von allen Antworten . Ihr wesentlicher Inchalt war , daß
im Namen der Rettung Rußlands , und um die Armee an der Front
zu erhalten , die Entschließung zu diesem Schritte notwendig sei. Ich
stimme zu. Dom Hauptquartier sandten sie einen Entwurf zu dem
Manifest der Abdankung .

„Abends aus Petrograd Gutschkow und Schuldin gekommen, mit
denen ich Unterredungen hatte und denen ich das unterschriebene und
umgearbeitete Manifest übergab . 1 Uhr nachts von Psokw abgereist
mit dem schweren Gefühl des Erlebten . Ringsum Verrat , Feigheit ,
Betrug ."

Die Cholera in Petersburg .
— Stockholm , 13 . Aug . Der schwedische Konsul in Petersburg

berichtet , daß dort vom 1 . bis 18. Juli 3G27 Cholerafälle vorkamen ,
von denen 1280 tödlich verliefen . Inzwischen hat infolge des kühle-
ren Weiters und Vorkehrungen des Sovjets die Krankheit abze -
nommen . Die Zeit vom 26 . Juli bis 4. August brachte aber noch
1406 neue Fälle , davon 334 im August .

Die Verhaftung der Ententemission .

— Berlin , 13. Aug . Die Petersburger Telegraphen -Agen¬
tur meldet : Die in Rußland internierten Offiziere und Sol-
baten der französischen Mi ,ltii » nission werden aus Rußland
freigelassen werden , w? nn Frankreich sich einverstanden erklärt ,
die russischen Soldaten aus Frankreich zu entlassen. Die in
Rußland zurückgehaltenen diplomatischen Vertreter der En-
tentestaaten werden aus Nußland nur unter der Bedingung
herausgelassen , daß dem Sovjetbotschafter Litwinow in Lon -

don und anderen Ausländern freie Abfahrt gewährt wird.
(Frkf . Ztg.)

Die Kämpfe gegen die Tschecho - Slowaken .
WTB . Moskau , 13. Aug . In einem Befehl Trotzkijs wird da-

rauf hingewiesen , daß eine Reihe von Militärzügen in der Richtung
nach der tschecho-slowakischen Front sich nur äußerst langsam fort -
bewege , was auf die geheime Sabotage einzelner Eisenbahnbeamten
zurückzuführen sei . Trotzkij hat Berichte eingefordert . Es ' sollen
energische Maßregeln ergriffe » werden .

WTB . Moskau , 13 . August. Meldung der Petersburger
Telegraphenagentur . Die Kräfte der Weißen Gardisten , der
Tschecho - Slowaken unid der Kofaken auf d« Mittel - Wolgafront
beziffern sich auf 80 00V Mann. Die Zusammenziehung der
Sovjet -Armeen ist beendet und hat die Zahl von 150 000 Mann

erreicht. Der begonnene Angriff entwickelt sich erfolgreich. Die
Sovjet -Truppen sind derslts unter Kämpfen in die Vorstadt
von Simbirsk eingezogen .

WTB . Moskau , 13. Aug . (Meldung der Petersb . Telegr .- Agen -
tur .) Die von den Sowjets auf der Wolga gebildete Kriegsflotte
hat die Wolga von den durch die Tschecho -Slowaken genommenen
Schiffen gesäubert und die Verbindung der im Osten der Wolga sie -

henden tscheo -slowatis ^ en Truppen mit den tschecho -slowakischen
Streitkräften in Simbirsk und Sysran unterbrochen . Die Städte

Slstrachan, Zarizy « und Saratow sind nach wie vor in den Händen
der Sowjettruppen . _ __ _ __

Der Kampf um das Murmangebiet.
Stocken des Entente - Bormarsches .

WTB. Moskau . 13 . Aug. (Nicht amtl. ) Nach einem amt-
lichen Bericht über die Lage an der Murmanküste haben die
Truppen der Entente nach sechstägigen ununterbrochenen
Kämpfen den weiteren Vormarsch ausgegeben und sind zurück-
gegangen. Die Stimmung der russischen Truppen ist gut . Bei
Archangelsk ist die Lage der Räteregierung günstig .

Ans der Ukraine.
Zur Lage .

WTB Kiew . 13 . Aug . ( Nicht amtlich .) Nach einer Meldung
vom „ Kiewskaja Mysl " erklärte der Lerpflegungminister Kerbel als
wichtigste Aufgab « die Erfüllung der im Brest -Litowsker Frieden
den Zentralmächten gegenüber übernommenen Verpflichtungen . So -
dann werde man die Versorgung der Bevölkerung organisieren . Cr

Dassel trat in den Salon zurück. Fritz und Erna hielten
sich jetzt umschlungen . Leise klopfte er dem Sohn auf den Arm :
„Bengel, du ! Aber ich gratuliere dir ! Pst ! Fräulein Schivieger -
tochter — einen Augenblick ! — Kommen Sie doch mal morgen ans
mein Kontor. Ich Hab

' was für Sie . — Ihr Herr Papa hat
mal früher Gerichtskosten — wissen Sie wa5 davon ? Nein ?
Auch gut ! Also, es liegt was'

für Sie da ; daö sollen Sie haben ,
ich schenk

's Ihnen, znr Hochzeitsreise oder sonst was Nettem .
Müssen aber ins Kontor kommen — zu Hause hebe ich keine
Papiere mehr auf — — "

Am Sonntag luden HartigS die Dassels zu Mittag ein .
Es gab vier Gänge und Dassel mußte anerkennen , es wäre alles
sehr ordentlich und gut gewesen. Am Mittwoch gaben Dassels
ein Diner , natürlich mit acht Gängen . Nach Tische kam Papa
Eduard mit der goldbetreßten . Jmportcnkiste : „Na , Herr Nachbar,
rauchen Sie nun eine ? "

Und er rauchte sie.
„TaS ist die Friedenspfeife der alten Häuptlinge"

, flüsterte
vr . Fritz seiner Erna zu Und küßte sie in das goldene Haar.

Ja , wird der Leser fragen : Und Melitta ?
Als Nachtrag zu dem Kapitel Hartig sei berichtet , daß auch

sie verlobt ist : Mit einem Oberlehrer au einer Oberrealschule in
Oberschlcsieu. Kommt also ganz in die oberen Kreise Sie hat
ihn das Jahr darauf in Bansin kennen gelernt. Er ist ein vor-
züglicher Mathematiker. Er hat einen prachtvollen ernsten Voll-
l'art . Er schwärmt ungeheuer für sie . Ihr herziges natürliches
Wesen hat es ihm angetan. Er hält sie für sehr gescheit und
kunstverständig . Er sagt, ihrer beiden Wesen ergänzten sich aufs
schönste . Er ist sehr solid. Er trinkt des abends drei Glas
Lagerbier und . raucht drei Zigarren dazu . Und freut sich sehr
darauf , im eigenen Heim die drei GlaS Lagerbier zu trinken , die
drei Zigarren zu rauchen, während ihm Melitta munter vorplaudert

fei für den allmählichen Abbau der begonnenen Monopolisierung un*

für den Uebergang zum freien Handels
Der ukrainische Anteil an Rußlands

schulden und Vermögen .
f = Kiew , 12. Aug . In der Sitzung der Finanz - und

nungskommission legte die russische Delegation ein Verzeichnis d

für die Teilung in Betracht kommenden Staatsschulden Rußland
vor . Die ukrainische Delegation erklärte , daß auf die llkraw «
ein Fünftel der Staatsschulden und des GestnntvermögM »,
sprechend der Bevölkerungszahl der Ukraine unid dem ulrainif ^
Anteil an den bisherigen Staatseinnahmen des russischem Reichs
entfalle und fordert einen Anteil auch an dem Vermögen
der russischen Grenze , da der ganz unverhältnismäßig große« Te

des russischen Stäatsverinögens sich in Eroßrußla -rtd befinde .
Teil des Goldschatzes müsse unabhängig davon als Aequivalent

™

die Uebernahme von Papiergeld abgetreten werden .

Türkischer Heeresbericht .
WTB . Konstantinopel , 13 . Aug . Tagesbericht vom tt
Palästinafront : In der vergangenen Nacht entwickelte die M

liche Artillerie rege Tätigkeit .
'
Verschiedene

' Teile unserer Froi 't
auch das Hintergelände lagen unter starkem Feuer . Im
schnitt wurde eine feindliche Aufklärungsabteilung von uns
wiesen . Tagsüber herrschte Ruhe . Eines unserer Ffas 'CT8 »*i'£7^
»er warf 150 Bomben auf das Rebellenlager bei Tafile und
von Maan . Südlich hielt der Artilleriekampf auch am 8 . und 9:
an . Die an einzelnen Stellen zum Angriff angesetzte Infanterie
Gegners wurde vor unseren Stellungen zusammengeschossen. .

Ostfront : Von Maindab nach Süden vorstoßend schlugen » , r
uj

englischen Solde stehende Banden nach langem heftigen Kamp ?«
Sain Kala zurück. Die feindlichen Verlufte sind schwer. . 0

Afrikanisch« Front : Die Italiener mühen sich weiter .
um den Wiederbesitz unserer Provinz Tripolis .Ihre Ausfällt
den von uns eng eingeschlossenen Küstenpunkten wurden beM«

^
von einer französischen Unternehmung an der Grenze von Tun «-1
vom Sudan . Unseren Truppen gelang es , bisher überall den ® 9

zu schlagen. Der letzte am 10 . Juni mit mehreren Bataillonen
Hom heraus geführte Angriff der Italiener scheiterte unter l>°

Verlusten .
est»

Der Krieg mit Italien .
Oesterreichisch - ungarischer Bericht .

WTB. Wien , 13. Aug . Amtlich wird oerlautbart :
An der Tiroler löebirgssront führten Sturinpatroun̂

des Schützenregimentes Nr. 27 eilten gelungenen , für den {S>%
ner verlustreichen Ueberfall auf die feindlichen Stellungen
dem Monte Corno aus.

Die fortgesetzten Fliegerangriffe auf den Raum von
tre fordern unter der italienischen Zivilbevölkerung zahl ^

Opfer . ,
Auf dem albanischen Kriegsschauplatz nichts von Bei«

Der Chef des Eeneralstab - s.

Zur Lage im Innern .
Blät^WTB . Bern , 13. Aug . (Nichtamtl .) Di « italienischen -v' ^

beschäftigen sich andauernd trotz Verhinderung der Zensur
Lebensmittellagc infolge mangelnder Versorgung der Grog« ^
Nach dem „Avanti " fand in Mailand eine Versammlung der „g
tiirarbeiter statt , die über die Ungeheuer verteuerte LebensN» .
beriet . Die Lohnaufbesserungen ständen in keinvm Verhältnis
Teuerung .

Nach dem „Temps " sind infolge des Rückganges der /
in der Adria die Fischpreise derart gestiegen , daß die gewöhn
Fischsorten 12 bis 14 Lire das Kilogramm kostet . ^ \t

»Idea Nationale " beklaqt sich über den Fleischma«»"
p <

Nom , vermeidet jedoch Zahlenangaben . „Italia " berichtet au
mo, daß dort pro Woche 100 Gramm Bruttogewicht frisches <>
und 75 Gramm Bruttogewicht Gefrierfleisch geliefert unro , ^
schließlich ein Drittel Knochenbeigabe . Dies sei unter al .e»

ständen zu wenig . . . . . . . m <#>'

. „Perseveranza " führt Klage wegen der empfindlich ' ^
gesetzten Fettration in Mailand . Die „Stanspa " berichtet,

Festsetzung der Höchstpreise von 15 Lire für das Kileg ffi
Thunfisch diese inTurin vollständig voni Markte verschwunden ^ ^

Aus Südafrika.
Drohende Lage in Südafrika . ,

ÄZTB . Haag . 13. Aug. Nach einer Meld , der „Daily 3^
äußerte sich General Botha in einer Rede über die ^
Lage in Süd -Afrika . Er erklärte , daß die Aufwiegler das

^
zurBildung einer Republik aufforderten . General
im Parlament zugegeben , daß eine bestimmte geheime v . „im öl**U'v avv vuw w |*uiwiivv
sation bestehe , um Kommandos von Freiwilligen auszm ^" "

Auf !" '''
Die Lage ist so drohend , dah Botha, wie er erklärte , bei K ' „
Ankunft in Pretoria arn 28 . Juni 500 Reiter nach
(bei Johannesburg)
drohte . ( Frst . Ztg . )

senden mußte, weil dort ein

oder Klavier spielt und er indessen Hefte korrigiert oder 1
^ _

tung liest . Er ist ein ausgezeichneter Mathematiker und 1^
sind ein äußerst glückliches und zärtliche? Paar .

Achtzehntes Kapitel r „,tl
Der freundliche Leser, der bis hierher gefolgt ist ,

großer Ungeduld immer wieder gefragt habe» : Was
ans dem Schwindler getvorden , dem ehemaligen Sc>) Uv
Jahnke, der unserem guten Dassel das viele Geld gerau ,,
nicht nur ihm , nein , auch Frau Klara und Hilochen je tlC ^
ren Stunden bereitet hat, der .die Veranlassung gewcl ' ^ 0
einem so korrekten Manne /wie dem Geheimen Nal '̂ f'trr c :it|C'1
Schöffengericht drohte, von dem dieser nur mit einer
Summe sich hatte loskaufen können, kurzum jener ~>^r
der an dieser ganzen Geschichte schuld ist . ^ peil '' "'

Wie gerne hätten wir berichtet , wenn nur etwas zlt
den dagewesen wäre ! ^ Aber es gab nichts zu bend^ n - qM

Am meisteii ärgerte sich darüber der Poüzciieutna^^ ^ ^,
Lange, denn für ihn war die Ergreifung des Jahin *-' $
Ehrensache . dies«?

. Sie dürfen versichert sein , Herr Dasiel"
,-hatte er i?

gesagt , als der künftige Schwiegervater trübselig die d »b
Amsterdam einlösen mußte , „ Sie dürfen fest versichert jfche

»
die Königliche Polizei alles daransetzt , den Schuft zu
und Ihnen wieder zu Ihrem Eigentum zu verhelfen .

"

Das tat die Polizei auch. Immer wieder wurde
dungsblatte auf pp Jahnke hingewiesen , die Belohnung ^ ^
sich immer mehr . Herr Dassel hatte zuletzt zehn
wiedererlangten Betrages ausgesetzt . Gerade weil der
ihr ehemaliger Beamter gewesen, ließ die Polizei nich
snckt , ihn der verdienten Strafe zuznführen .

Max Lange nahm sich noch persönlich, soweit
vermochte, der Sache mit aller Energie an. Ihm ÖÜ

irfl^
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Dadifche Chronik .
^ Mannheim . 14 . Aug. Zu dem Heldentod des Kampffliegers

^ ppard wird uns noch ßemdbct : Bei den letzten Kämpfen an der
ĵ Urtoitt ist Fliegerloutnairt Hans Pippart . der hier gfi . Kamps-

den Heldentod gestorben. Fliegerleutiiant Pippard , der sichnot dem Kriege dem Flugsport «ewidmet hatte , ist etwas über
!v .ofthte alt geworden . Er war hier als Sohn des StaMtartfiiteften

Pippart geboren und wendete sich nach Besuch der hiesigen
^^ alschule dem ArchiteLenfache zu und später der aufstrebendem

lith ^ ■ ' ' Wen-ige Tage nach der Mobilmachung 1914 stellte er
V ^ willig zu den Fliegertruppen , war nach seiner Ausbildung

wurde dann nach dem östlichen Kriegsschauplatz abkom-
xrnslert, und wurde innerhalb kurzer Zeit mit dem Eisernen Kreuz' . .Und 2. Kl . und der c»sterrcichischcn -

leistete er
> rkeitsmedaill-ei <msge -

als Airfilärungsflieger hervor-
1S17 wände er nach dem westlichen Krieis -

HaupMchlich
iöv, 2^1 Dezember im / unrroe er naa > oem weinvyen htks,x&=

kommandiert, wo er eine Reihe Luftstege errang . Am 25.
2n • 3s . erwähnte noch der deutsche Heeresbericht, daf? er seinen- und 21 . Luftgegner aufgeschossen hat.
^ -) ( : Mannheim . 14. Aug. In der letzten Zeit sind hier verschie -

unaufgeklärte Diebstähle vorgekommen, ll . a . wurden in der
»n. A öum 10 . August aus einem Zigarettengeschäft 38 000 Stück Zi -ctJ_

en gestohlen.
»j . = Offenburg. 14 . Aug. Ein gefährlicher Dieb stand in der
Qu« so

^cs ^ tm mehrfach vorbestraHen Schlossers Hermann Basier
keit vor der hiesigen Strafkammer . Zum Feld seiner Tätig -
ttin 'Hw* «r sich hauptsächlich kleine Dörfer aus . wo er mitnahm .~>nf' '% bei seinen Einbrüchen m die Hände siel. Er eUhielt 2%" "w Cesängnis .

®5irt c ' nen Gewehrschuß so sckfwer verwundet , daß es starb . Der
der das Gewehr in Anwesenheit des Mädchens von der Wand

hatte , ahnte, wohl nicht , daß es noch geladen war .
den,13 . Aug. Die Ernte hat Heuer etwas später wie in
jw » uorigen Jahre begonnen . Die Früchte stehen sehr schön, auch der
^ l^ hat sich wider Erwarten noch gut entwickelt.

A Ueberlingeu (Bodensee) , 18. Avg Heute Vormittag verließeine größere Anzahl Schlllrinder , welche zu mehrwöchigem Aufent -
halt in Nußdorf untergebracht waren , wieder unsere Stadt . Der
größte Teil ging nach Mannheim , andere nach Konstanz und Lahr .Die Kinder waren von ihrem Erholunsgaufonthalt ain Bodense«
hochbefriedigt. i

Aus der Residenz .
Karlsrahe , den 14. Aikgust.

St . A . Reichsgetreideordnung 1918. Das Bürgermeisteramt hatunterm 2. und 6. August die für Karlsruher Anbauer von Getreide ,
Hülsenfrüchte usw . wichtigsten Bestimmungen aus der Reichsgetreide -
ordnung und der Bad . Vollzugsoerordnung veröffentlicht . Im all-
gemeinen gelten die gleichen Grundsätze wie in den früheren Jahren .Neu ist vor allein^ daß auch Mais und Lupinen unter die Verordnung

all-

Singen Ol H . , 12. Aug. Ein ungenannter Wohltäter hat der
^ , „ . , t Stadtgemeinde als Stiftung für einen Kinderhort den Betrag vonKarlsruhe , 14. Aug. Lloyd George war bei Ausbruch des 125 000 Mk. überwiesen.Krieges Schatzsekretär . Damals erfand er das Wortspiel von den

ulbernen Kugeln und der ldtzten Milliarde . Die würden den Krieg"atürlich zugunsten Englands gewinnen , weil der britische Reichewm die stärkste Macht der Erde darstelle . Don diesen Hoffnungenund Erwartungen ist nichts mehr übrig geblieben. Heute gibt selbst
^

-loyd George zu, daß des eigentlichen Englands Macht am Boden
Ukgt, daß es nur die Yankees seien, die den Krieg für den Viel-
verband gewinnen könnten.

Wie trübe es mit der Finanzlage Großbritanniens beschaffen ist,das lehrt eine Verhandlung im Oberhause, über die Reuter aller -
d 'ugg nichts mitteilt . Der bemerkenswerte Bericht mußte vielmehr^ >t aus den später eintreffenden englischen Zeitungen ausgegrabenwerden . Im Oberhause hat nun der sehr sachverständige und viel-
vermögende Lord Jnchcape die Aufmerksamkeit der Regierung au '
d >e gefährliche finanzielle Lage des Landes gelenkt. Wenn der
^ rieg noch bis Ende März ISIS dauere , werde die Staatsschuld'• nzlands hundertzwanzig Milliarden Mark betragen .

Lord Imbcape hat da allzu rosenrote Farben aufgetragen , dennb»e Staatsschuld Englands hat diesen Betrag schon erreicht. Zur^ erzinsunz der Schulden, für Kriegspensionen und so weiter würden
»ach dem Kriege über vierzehn Milliarden Mark erforderlich seindas Dreifache von dem, was England vor dem Kriege aufzu-
ringen hatte . Lord Jnchcape ist einsichtig genug, um zuzugeben,die alte überlegene Stellung auf dem Geld- und Wirtschafts¬pakte verloren sei . Die gewaltige Verschuldung an das Ausland

werde den Sterlingskurs nach dem Frieden auf lange Zeit ungün -
beeinflussen.
Auch das sieht Lord Jnchcape , daß der englische Handel während des Krieges von anderen Ländern erobert worden fei . Er

vlltte nur hinzufügen brauchen, daß der Wirtschaftskrieg gegen
Deutschland , der England die Eroberung des deutschen Außenhan -els bringen sollte, für diesen Teil wenigstens als verloren be-
Achtet werden muß. Auch die Verluste der Handelsflotte durch^ n U-Bootkrieg schätzt Jnchcape in ihrer Bedeutung richtig.

Die Regierung ließ sich gegenüber diesen Angriffen durch Lord
.V? öon verteidigen . Widerlegen konnte er Vichts, so griff er zu be
lchonigenden Worten . Aber an der finanziellen und wirtschaft¬
eten Niederlage Englands können sie nichts ändern .

und Schulbenefmaten nach Thannhausen a . d . Mindel . Diese« stilleAmt meß chm Zeit , einen Plan auszuführen , zu dem er sich längstberufen gefühlt hatte : er wollte durch Auge>:dschriften. die der kind -uchen Gefühls - und Amchauungswelt angepaßt waren , im sittlichenSinne auf die Jugend einwirken . Diesen Plan führte er durch .Bereits 1801 erschienen sechs Bündchen biblischer Schriften für dengeistlichen Unterricht, die alle sehr günstig ausgenommen wurdenund in Bayern und einigen anderen Staaten Eingang in die Schule

fallen und somit beschlagnahmt find — ferner , daß der Mahlschein nur
innerhalb der auf ihm vermerkten Frist Gültigkeit hat . Pflicht jedesLandwirts ist es, die Bestimmungen genau zu beachten, damit auch im
5. Kriegsjahr die für das Durchhalten dringend nötige scharfe
lnng der Versorgung mit Mehl usw . eingehalten werden kann
allem ist nötig , daß jeder Landwirt möglichst schnell jctn Getreide
ausdrischt und an die Reichsgetreidestelle abliefert . Die Bekannt
machung weist ausdrücklich darauf hin. daß derjenige , der mehr ver
braucht, als ihm zusteht , Bestrafung und Entziehung der Selbstver
orgung zu gewärtigen hat , und daß er vor Ablauf der gesetzmäßigen

Frist auf keinen Fall weder einen neuen Mahlschein noch Brotmarken
erhalt . Landwirte , die Selbstversorger werden wollen und den vorge¬
schriebenen Antrag noch nicht gestellt haben , müssen dies unverzüglichtun . Die Vordrucke dazu sind bei den Gemeindosekretariaten und bei
den Polizeiwachen zu haben .

= Umsatzsteuer auf Luxusgegenstände. Die erste Steuererklä -
rung zur Umsatzsteuer auf Luxusgegenstände ist schon im Laufe des
Monats August 1913 einzureichen. Zur Belehrung der Steuer -
Pflichtigen hat die Zoll - und Steuerverwaltung ein Merkblatt her
ausgegeben , das den der Steuerverwaltung bekannten Pflichtigen
kostenftei zugestellt wird . Wer kein Merkblatt erhalten hat , der
kann es sich bei der Bezirkssteuerstelle oder bei der Steuerein -neh-
merei holen.

I# Im Programm des Neslbeaz-Theaters bildet den Sauptan -
ziehungspunkt ein von der Richard Oswald Film -Gesellschaft berge-
stellte ? öaktmes Schauspiel »Das Kainszeichen", das mit seinem In -halt jeden Beschauer fesselt . Außerdem ' wird der 2aktige Schwank
„Harry wird Familienvater " gespielt. Das Bild - und Filmamt Der-lirf bringt als Neuestes „Generalfeldmarschall von Hiudenburg bei sei-nein alten oldenburgischen Jnf . -Regt. Nr . 31" heraus .A Luxeum-Lichtspiele lKaiserstr. 168) . „Der Rubin beS Maha¬radscha"

, ein Drama in 4 Akten , ist ein interessantes Filmwerk, mitAnnemarie Seidel und Franz Seih als Hauptdarsteller . Ada Wilka
ist die Hauptdarstellern , m dem dreiaktigen, reizenden Lustspiel „Die
tolle Ada ". Zum Schluß wird noch die Naturaufnahme „Schweizer,
berge " gezeigt.

!# Kaffee Bauer . Das Programm des heute abend 8 Uhr statt-findenden Sonderkonzerts bietet wieder so viel Abwechslung , daß jederMusikfreund einige angenehme Stunden verleben wird. «Siehe An-
zeige) .

+ Kaffee Ode »« . Am Donnerstag findet unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters Ms. Zagel ein Opern , und Operetten -Abendmit besonders ausgesuchtem Programm statt.

GhesSer , Kunst und Wissenschaft .
= Wien , 13 . August. Die Besetzung der Burgtheaterdirektion

chonrt wredtzr auf neue Schwierigkeiten gestoßen zu sein . M « ge-
meldet wird, deinentiert Hermann Bahr die Gerüchte, die ihn zumBurgthaterd -iroktor machen wollen, mit den Worten : „Die Burg -
theaterdirektion lieyt meinen Wünschen und Plänen ®rnz fern .

"
Bor Jahren wäre er^ wie mau weiß , einer ähnlichen Berufung nicht
ungem gefokgt . sB . Tbl .)

Ein deutscher Volks - und JugendschriftsteKer .
(Zum 180 . Geburtstage Christoph von Schunds, lg . August.)
Ick. EhrPoph von Schmio war seinerzeit wohl der gelesenste

ugendschriftsteller. Nicht rwr in Deutschland, sontder» euch in
rankreich, wo er als „Ehanoine Schmid" bekannt war . in Englaich,"Station, ja selbst in Nordamerika waren seine Schriften in den 3ver

Zähren in ungezählten Bänden verbreitet . Bis auf den heutigen
von
aus

. . genoß
chen Universität Dillin -

<en : mit 23 Jahren empfing er die Priesterweihe , dann wurde er
! Zfarrgehilfe erst in Nasfenbeuren, dann in Seeg fem Allgäu , « nd

eine Ausbildung an der ehemalig bt]
1 Jahren empfing er die

. so den nach der Tübinger Universitiät«. schl!uger aus , um Äie Pfarrei Stadion bei Ulm zu übernehmen , derenPatronat Graf Stadion inne hatte . Der Hauptgrund dafür war .daß er Muße Kr feine J -ugendschriftstellerei brauchte. Allmählichwuchs zwar die Arbeitslast , die er bewältigen mußte, besonders alsLudwig I . ihn nach Bayern zurückberief und er Dmnkapitular in
Augsburg wurde . Trotzdem führte er die einmal gefaßt» Absicht,durch '

, mit . eiserner Energie erhob er sich täglich morgens um vierUhr,^ mi? bis 8 Uhr am Schreibpulte an feinen Kinderbüchern zuschreiben . Er hat deren eine große . Anzahl verfaßt . Ein rundeshalbes Hundert sind zu seinen Lebzeiten in vielen Auflagen undvielen Ausgaben erschienen und in seinem Nachlasse fand sich auchnoch Zahlreiches . Meistens sind es kleine Bändchen, die mit Ge .mütswärme , liebenswürdiger Heiterkeit und im frommen Sinne
Darstellungen bieten , wie sie der Denkart der Kinder angemessensind . Di« Stoffe sind meistens der Ritterzeit oder der Legende ent -
nommen, zuweilen verlegte Schmid auch schon bekannte Stoffe inältere Zeit zurück. Die Entwicklung der Handlung ist immer ein»
fach. Spannung kommt kaum auf , Ueberrafchung wendet Schmid
nicht an , wcchl aber berichtete er viel wundersames . Der Einflußder Jugendschriften Schmids machte sich seinerzeit stark geltend , undals Anerkennung für SKmids Verdienste um dre Jügendbildunglaben Ludwig I . und Mnximikian H . dem Augsburger Domkapi-tular hohe Auszeichirungen zuteil werden lassen. Beim Volke —
besonders in Augsburg — genoß er große Verehrung ; feinen 80.
Geburtstag beding Augsburg als öffentliches Fest. In hohemAlter , fast 8vjwhrig. begann Smid seine Lebenserinnerungen nie«
derzuschrewen. ein Werk, das zu vier Bänden auswuchs , und sein
schlichtes , arbeitsreiches Leiben mit einer erstaunlichen Gedächtnis-treue mMezeichnet enthält . Schmid starb am ». September 1883,als KSjähriger, an der Cholera .

'JrW-ifl.tifAflAii .|*ffifcA rfintti* ihW .i
t= Berlin . 13. Aug . In der heutigen Vormittagsziehung der

Preichischrn Süddeutschen Klassenlotterie fielen 80W Mk. auf Rr .188 123 und 3000 Mk. auf Nr . 72 215 . In der NachmitjaKsziehung
sind gezogen worden : 40 000 Mk. auf 134 910 . 20 000 Mk. auf 6537 ,10 000 Mk. auf 207 453 und 3000 Mk . auf 112928.

auf den im Gleis
fonal wurde die
tötet , der Zugftihrer

llZichcli

nerinnen Peters und Soswald wurden leicht verletzt. Die Perionen «
zusglleife waren infolge des Unfalls auf etwa 12 Stunden gesperrt .Der Verkehr wurde durch Umleiten der Züge über die Gütergleise
aufrechterhalten . Untersuchung ist eingeleitet .

= Harburg (Elbe ) , 8. Äug . Der 88jährige Privatier KSke,der mit der SOzähriflen Frau Panglow zusammenlebt, erschoß diese
heute im Verlaufe eines heftigen Streits und brachte sich dann selbsteinen Schuß in den Kopf bei . Er wurde ins Krankeichaus geschafftund sewe Verletzung soll nicht direkt lebensgefährlich ofin. Er will
die Tat begangen haben , weil er glaubte , die Trenniwg von der
Haushälterin nicht überleben zu können, weil er dann all« »
angewiesen sei.

auf sich

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließung. 18. Aug. : Friedrich Bank von Freiburg i. ©«*Sergeant hier , mit Anna tdugelstidt von Heidelberg.Geburt . 11 . Aug . : Walter Korl , Vater Wilhelm Kreisel, Monteur ,TodeSfitlle . 11. Aug. : Karl Rae. Blechner, ledig, alt 52

ranz Kruft. Bankkassier . Ehemann , alt 4g Jahre : Adam
alt 64 Jahre . — 12. Aug. :

später berief ihn sein Gönner . Graf von Stadion , als Schulinspektor | Nr . 218 .
'

in Muhibüra beerdigt.

. . „ m . . . . «ittt ,tadtgartenarbeiter a . D ., Ehemann , alt 64 Jahre . — 12. Aug. :erdinand KurziuS, Hofküchenmeister a . D ., Ehemann , alt 64 Jahre ;uise Schwarz, alt 79 Jcchre , ledig Privatiere ; Berta Greiner , alt 38
Jahre , Ehefrau von Herrn. Greiner , Zimmermann : Irene Leyer« ,alt 16 Jahre , ledig, Fabrikarbeiterin : Magdalena DitteS, alt T1
Jahre , Witwe von Friedrich Dittes , Gärtner : Karolina Lamprecht,alt 76 Jahre , Witwe von Gustav Lamprecht, Pfarrer a. D . : JosefKarl Guukel, Bureaugehilfe , ledig, alt 19 Jahre — 13. Aug. : Elisa,
beth Bollhardt, alt 69 Jahre , Ehefrau von Philipp Vollhardt. Rech»
nungsrat a. D.

^ cnfiigtiitflfaeti und TranerhauS erwachsener versiorbeue«.Mittwoch, 14. Aug., Uhr : Luise Schwarz, ehent. Chorsängerin.Akademieftr.»7S . — KB Uhr : Irene Leyerer, Fabrikarbeiterin , Kaiser-
Allee 3ö. — 6 Uhr : Magdalena Ditte «, LandwirtS -Witwe, Sofienstr .

Juvellvr

WM W « » « «
L»!»or»trs »zo 112
Werkstätte für Gold-

nnd Silberwaren .
Reparaturen jeder Art.
Ankauf vtrn altftn Schmuck ,Steinen etc . » 109

■tesss *« »«?"■WtllllVtlllllWVIVMtVIMietfIlVIlljTelephon 2502 .
Jfnr 3 Tagre t

DröQte Meisterwerk der Kinematographie !

Der Todesiockey .
S " Artisten -Drama in 4 Akten von Alfred Lind .lche Regie und technische Leitunc wie bei
— 4 Teufel .

b Resel Orla und
p Qul Heldennann

f'» tn heiratet sie SMseiniier.
"•■.nm. Luatspiel in 3 Akten . 9840

- * t » Verstellunt abend * von 9—11 Uhr.

T
'
^ pfelalung : .

^ '^ nu ^^ ^ tigung von Möbeln aller Stile nach
Mnk .'r ' otD,e Neparatnre » an antiken u . sonst ." empfiehlt sich B262S0g2 .1^ belschreincrei und Haudlnug

Telephon 3747.
Möbel , ganze Haushal
tungen . sowieeinzelne Ge»
gen stände , Betten , Ma »
trotzen . Diwans . Tische ,Ztllhle , Chaiselongues ,Tchreibtifche , Kleider -'chränke. Vertikos . Kin -
»erbetteu . Kinderwagen ,Vettsedern . Nühmafchi -
nen , Kiicheneinrichtun «
gen . Nhren . Waffen,N ! n-
sik-Jlnstrument «. Pfand -
scheine kauft und zahlt
am besten 7483*

Weinfrasibs
An - it . Verkaufsgefchiist .5a Kronenstraße 52 .

. . ar entgen ,
Karlsruhe , Kronenstrake 17 a .

M M
die besten Preise für Wein-
u . Seitflaschen , Wein- und
Sektkorken, Papier , Lum-
?en , alte Bücher. Zeit »
ichriften, gebraucht. Lino-
eum, gebraucht. Roßhaar ,oweit befchlagnahmcsrei.

Postkarte erbeten . BLöLuL
Hl. Mangel , 4 .4

Durlacherttrafie 70

^ ädtisches Konzerthaus .Mut
0?

den 14 . Aueust 191S, V»8 Uhr :
' W dar Tanzkü (isfl « rln Viola Heer mann .

Fledermaus .

Strohschnhe !
gefütterte , solid u. dauer -
mit gearbeitet,von Grütze

18 bis 49 , fortwährend
alle Größen zu haben, da
Selbstiabriiation . Pronip -
ter Versand nadi au ? -
wärts . WSSI4
Böhm . B«« « eiste »ftr. 38.

Kaffee Bauer .
Heute Mittwoch 8 Uhr abds, :

der verstärkten Kapelle.
Leitung :

tfonrertmeieterin: Toni Graner ,

Programm «
1 . Festjubel , Marsh
2. Dorfschwalben , Walzer . . . .
3. Ouvertüre z. . Hochzeit d. Fiaaro"
4. Adagio cantabife
5 . Sohn der Heide

Solo für Violine : Konzert¬
meistern ! Toni Graner .

6 . Große Fantasie aus „Lohengrfn *

Pause .
7 . Slavische Rhapsodie
8. Anitras Tanz a . d. Peer GyntSuite
9 . Dollarwalzer aus der Operette

„Die Dollarprinzessin "
. . .

10. Poipourri aus der Operette . Die
Fledermaus "

11 . Stets blieb ich fest , Lied . . .
12 . SchluBmarsoh .

Blankenburg .
Strauss .
Mozart.
Beetboren .
Käa-B61a.

Wagner .

Friedemann .
Grieg.

Fall

Strauss.
Klose.

9839

| ! Heirats -Auskünfte ! !
über Aermögen, Familienverhältnisse , Cbarakter undBorleoen , sowie Erhebungen in Ehescheidungs- undAlimentensachen erledigt unter strengst. Verschwiegen -hett das Tetektiv -n . Ansknnfts -Biiro

Jnh . KarlJnng , Polizeibeamter a . D . 9560
KarlSrnhe . ('»■rbbtitiAfitftr . 2»n , Ein « . Bürcierstr.

ZtriimpseZZ »
tet , Material mitzu-

bringen , schnellste Bedien.B«« Krenzstr . »4. 1 Tr .

Alte, zerrissene, entzwei¬
gebrochene Mnmmikragen
werden nach patentamtlicb
gesch . Methode Wied, tadel -
loS repariert . Annahme-
stelle : Herrenftr . 66, pari .

ErW . Wiiliiitrdeliöratm
empfiehlt sich für Schau»
fenfter , Zimmer , Gesell -
schaftS- und Theaterdeko»
rationen , moderne Plakat »
Malereien , Etiketten und
Gemälde . Angebote an
Baer . Waldvornftraße 8,BL6183 bei Hoffmgnn.
Danlsls « « mim

Wilheimstr . 34,1 Tr .
Mäntel , Paletots

Jackenkleider
Röcke , Binsen

in guten Webstoffen tl Seide.
Keine Ladonspesen
9353 Telephon 1846 . 8 .4

Bejchlagnahmefrei
Alte Lumpen , Flaschen u.

!Papier
Alle? wird gewünscht von

fmir,
che Preise biet ich drum ,Auf Korke und Linoleum ,

^eder suche wa» er hatlind schreibe mir dann
2326044 [eine Kart ',
.Eilig komm ich dann herbei
Kiibler . Brunnenstraste 2.

Bester Zahler
für Wein- u . Sektflaschen,Korten , Papier , Bücher,Keitschriften.Lumpen , alte
Teppiche , KokoSIänserund
Rohhaar , soweit befchlag -
nahmefrei . Komme mit
Wagen ins Haus . BL5213g

J R | .; aif Fafanen -
» Kjraeff » strafte :»^ .
Blusen u . Kostümröck«,nur neue. mod . Sachen.

BS62S0 Evern Ä (S o.,
4. 1 Hirschstr . 38.

mümimin
sucht waidgerechter Jäger ,früherer Landwirt , z . Zt.Karlsruhe . >

Angebote unter 8526316
an die „ Badilche Preise " .

Korken , Flaschen , Lum-
Pen. Pap »er . Linoleum
lgroße und kleine Stücke )defchlagnahmefrei, Keller-ind Speicherkram kauft u .ahlt gut I . Zimmermann ,Durlacherftr . 42 . Postkartegenügt . BL6S36

Berlor «n4 . ?l ug. Albtal
bahnbof, Fahrt n . Herren -alb tMittagszug ) braun -
seidener Wiirtel z . Regen -
mantel . Gea. Belohnung
abzugeh. dihnnsir . i . BaöM;

Alleinstehend. Fräulein .32 Jahre alt , mit ange»
nehmen Äußern , häuslich,
heiteren Sinn , liebevollem
Charakter , sucht zwecks

passenden LebensgefährteWitwer mit Kino nicht
ausgeschlossen .

Anträge unter B2M14
ein die . Bädische Presse.
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Hollands Befreiung vom englischen Unedel.
--- Karlsruhe, 14. Aug. Die Engländer haben es bei ihrem

Kampf für die Freiheit der kleinen Staaten bekanntlich mit die-

fem schönen Programm zu vereinbaren gewußt, daß sie selbst den
amtlichen Verkehr zwischen Holland und seinen eigenen indischen
Kolonien der englischen Zensur unterstellten . Die holländische Re-

gicrungstelegramme durften deshalb nicht in Chiffreschrist abge -

faßt werden . Es mußte sich der ganze Verkehr offen vor den Augen
der neugierigen Engländer abspielen. Was das praktisch für Hol-
land bedeutete , ließ sich besonders klar erkennen , als die englische
Zensur Telegramme unterschlug, die sich auf die Diamantfelder in
Börnes bezogen . Die Hollander wollten diese Diamantfelder be-

nutzen, um mit ihrer Hilfe die wichtige Diamantenindustrie i«
Amsterdam aufrecht erhalten zu können. Den Engländern aber war
das unbequem , weil sie ihre eigene Diamantenindustrie nicht nur
auf feindliche , sondern auch aus neutrale Kosten in die Höhe bringen
wollten . Deshalb hinderte -man in London die holländischen Miß -
«ahmen zur Belebung der batavischen Diamantenförderung.

Begreiflich ist , daß nach derartigen Erfahrungen die Holländer
das dringende V->,langen spüren , einen Berkehr mit ihre« indische«
Kolonien zu finden , der von der englischen Kontrolle unabhängig
ist . Man erinnert sich in diesem Zusammenhang des Eeleitzuges,
den Holland nach unsäglichen Schwierigkeiten durchzusetzen wußte.
Aber schließlich mußte es sich verpflichten, dieses System nur ein-
mal und nicht wieder anzuwenden , und in England veranstalteten
die Iingos trotzdem noch eine wütende Hetze wegen angeblicher
Schlappheit der englischen Regierung gegen Holland. Diesen merk -

würdigen Vorkämpfern für die Freiheit war also selbst der einzige
Eeleitzug noch eine zu große Bewegungsfreiheit des unabhän -

gigen Staates .
So erwog denn die hollandische Regierung die Errichtung

einer drahtlosen Telegraphenstation, um mit deren Hilfe direkt nach
Batavien verkehren zu können . Auch das gab sofort auf Seiten der
Engländer wieder wütende Gegnerschaft. Sie wuchs namentlich in
der französischen Presse , als man hörte , daß die Holländer das
deutsche Telefunkensystem wählen und ihre Station von der
Telefunkengesellschaft in Berlin einrichten lassen wollten. Es
hätte dann doch mindestens das französische System sein
müssen. Nun ist aber doch trotz aller Quertreiberei die Bestellung
in Berlin erfolgt, nachdem der nötige Kredit von 5 Millionen Eul-
den bereits im Januar dieses Jahr bewilligt worden war. Für
Deutschlaad liegt darin zugleich eine ehrende Anerkennung seiner
Leistungsfähigkeit. Wir enffinnen uns der gewaltige« Leistungen
unserer Eroßstation in Nauen, di» solange Zeit mit unserer Kolonie

Togo in Verbindung stand , dann auch mit dem damals noch neu-

traten Amerika der englischen Kabelsperre zum Trotz direkt ver-

kehrte und die heute noch mit unserer kämpfenden Seemacht bis
weit ins Weltmeer hinaus die Verbindung aufrecht erhält . Durf -
ten ' wir der deutschen Technik dankbar sein, daß sie uns so wesent-

liche Dienste für die Kriegsfiihrung leistete, so ist uns die hollän¬

dische Bestellung zugleich eine Gewähr dafür , daß die deutsche Tech-

nik auch in der kommenden Friedenszeit >uns rasch die Stellung
in der Welt wieder erobern werde , die unserer Leistungsfähigkeitzu-

kommt, mögen unsere blindwütigen Feinde heute noch so viel vom
dauernden Wirtschaftsboykott gegen Deutschland schwatzen.

Deutsch - Holländische Verhandlungen .

WTB . Amsterdam . 13. Aug. Wie „Algemeen Handelsblad" aus
ymuiden erfährt , nehmen die Verhandlungen mit Deutschland wegen
der Entsendung vo-n 2V Dampftrawler« nach der Westküste Englands
einen Einstigen Verlauf, sodaß die Ausfahrt diese? Schiffe binnen

kurzem erwartet werden kann. Als Gegenleistung wird Deutschland
wie früher eine ausreichend « Menge eingebrachter Fische auf den

holländischen Märkten kaufen können.

vie ttriegsgkwinne öe$ schweiz. Mnnitionstönigz .
— Bern . 12. Aug . Ueber Jules Bloch, den jeyt wegen Steuer -

Hinterziehung in der Schweiz verhasteten Munitisnskönig von La

Ehaux -de-Fonds wird , wie wir dem „Berner Jntelligenzblatt " ent -

nehmen , in der welschen Presse geschrieben : Bloch ist 1877 tn Le Locle
als Sprößling einer jüdischen Elsässerfamilie geboren. Nach Ab-

solvierung der Schule in Le Locle trat er als Reisender in die Tuch-

Handlung seiner Mutter ein . Später übernahm er die Vertretung
amerikanischer landwirtschaftlicher Maschinen und von Stahl . Da -
mit wurde er auch in die Kriegsindustrie eingeführt, welche ihm alle
Glückstore öffnen sollte.

Es gelang ihm im Herhft 1314 sich di« Generalkontrolle der ge-

samten Entente -Munition zu sichern. Wie er dazu kam , darüber
werden allerlei Versionen erzählt . So soll er damals auch mit einem

Extrazuge der P . L . M zu einer im Innern Frankreichs stattsinden-

den wichtigen Sitzung der Kommission für Kriegsmaterial gefahren
sein . Kurz, diese Stellung gestattete ihm , di« infolge des Krieges
schwer betroffene Industrie des ganzen Jura in neu« , äußerst lukra-

tivr Bahnen zu lenken . Die llhrenateliers wurden der Munitions¬
industrie dienstbar gemacht . Bloch selbst machte dabei ein fabelhaftes
vermögen , für dessen Schätzung vorläufig die Tatsache eine Grund--

läge bietet , daß er freiwillig zwei Millionen Franken Kriegsge -

winnsteuer bezahlt hat , und dieser Tribut soll noch weit hinter dem

geschuldeten Betrag zurückstehen. Man schätzt die Kriegsgewinne

Schwiegervater zu beweisen , über welche ausgezeichnete Kunst die
Kriminalisten verfügen, er wollte für sein Fach , sein Institut
möglichsten Respekt und hohe Bewunderung erwecken . Fast täg-

lich kam er nach Stralau gefahren und berichtete , und Hildes
Augen strahlten vor Entzücken über all ' die großartige Klugheit,
Umsicht und Menschenkenntnis, die , .verkörpert in ihrem geliebten
Max, sich dabei entwickelten .

Maxens ehrgeiziges Ziel war : dem alten Herrn als eigenes
Paradestück vorzuführen, daß durch seine persönliche Tätigkeit
und Findigkeit die richtige Spur entdeckt sei, auf der man des
Kerls ' samt dem Gelde habhaft geworden wäre . — Immer wieder

ging er auf das Präsidium und hielt mit den Kommissaren
Kriegsrat .

Für ihn stand bombenfest: Jahnke mußte irgendwie von
der Absenkung jener Wertpapiere an Dassel Kenntnis erhalten
haben ; das Zusammentreffen deö Verbrechens mit der ganz un-

gewöhnlichen Tatsache, daß der Erbschaft wegen eine solche
Summe in die Privatwohnung und nicht in das Kontor Dassels
geschickt wurde, konnte nicht bloßes Ungefähr sein . Nun fragte
es sich erstens, wo ein Zusammenhang zu suchen , nnd zweitens ,
ob die Mitteilung , die Jahnke zweifellos erhalten hatte aus
bloßer harmloser Unterhaltung .geflossen sei oder ob man dabei
auf direkte Mitwisser und Helfershelfer zu schließen habe.

Was das erstere anbetrifft, so kamen in Frage : das Per-

sonal des Dasselschcn Hauses , das des Pommerschen ?lmtsge-

richtes und die Post . Es half alles nichts ; trotz aller Versich -

eruugeu von Herrn und Frau Dassel gab es die peinlichsten
und langwierigsten Befragungen , Untersuchungen und heimliche
Beobachtungen. Alle verliefen ergebnislos . Fürchterliche Szenen
spielten sich in der Dasselschcn Küche ab . Marie , Martha , Lina
« ld Fritz wurde» geradezu von der Kriminalpolizei gefoltert.

Blochs au« der Munitionsfabritatio « im Ganzen anf mehr als 20
Millionen .

Di« Untersuchung der Bücher Blochs wurde von Herrn Blau ,
Direktor der Kriegsgewinnsteuerverwaliung , durchgeführt, er hatte
aus verschiedenen Zuwendmvgen Blochs Verdacht geschöpft, in dem
ihn die Angaben Junods , daß alle diese Veranlagungen nichtig
seien, noch bestärkten. Die Bücherexpertise ist Herrn Zachmann von
der Treuhandstelle in Basel übertragen worden.

Blochs Verhaftung soll in den Kreisen der schweizerischen Finvn -
ziers Bestürzung hervorgerufen haben . Erst kürzlich sei Bloch zum
Mitglied der neuen schweizerischen FimmGesellschaft tn Luzern er¬
nannt worden . Bloch hat mit dem Reichtum großen Einfluß ge-
wonnen , besonders in der Geschäftswelt. Er hat unter anderem dem
Kanton das Jeaw -Jacques Rousseau-Haus in Champ -du-Moulin
geschenkt und hier den Regierungsrat in oorpore empsangen.

Kajaani.
Zn der finnischen Kleinstadt .

Von Cmil Herold,
unseren: nach Finnland entsandte!« Kriegsberichterstatter .

Neben. NysloÄ nnd Knopio soll Kajaairi das schönste finnische
Landstädtchen sein. Der Deutsche , der diesem lockenden Lob gefolgt,
wird, wenn er mit deutschen Auge« auch oben im Norden sieht , frei¬
lich etwas enttäuscht sein vom schönen Kajaani . Es hat nichts von
dem altertümlichen Reiz eines Rothenburg , nichts von der trauten
Gemütlichkeit, die etwa in den Gassen von Tölz oder Murneu spa-
zieren geht, nichts von der Berträumtheit des ftänkischeir Grafen -

oerg oder dem waldumrauschten Idyll eines Harzstä-dtchens . hat
keine winkligen Straßen mit schönen lleberschneidungen. keine stillen
Gassen , keine originellen Häuschen, über die Jahrhunderte ein
Patina gewoben, keinen Marktplatz mit plätscherndem Brunnen ,
rein . . . Es hat überhaupt nicht« , was ein deutsches Aua«, ent¬
zücken könnte. Schnurgerade und ewig , ewig parallel marschieren
seine Straßen , keine schmiegt sich zärtlich ans Gelände an . Ja . sie
vergewaltigen es direkt und winden sich lieber vertikal , als hori -
zontal . Nur eine einzige, di« unten vom Landungsplatz am See auf
die Höhe herauijZlettert, schmiegt sich — roohl oder übel ! — dem Ge¬
lände an . Sie verspricht viel , dies« hübsche Straße , aber wenn man
oben ist, ist man enttäuscht. Da ist kein einziges Häuschen, das ein
eigenes Gesicht hätte . Sie sind mit ein paar Ausnahmen alle ans
Holz, alle einstöckig und die meisten in bleichem Grün gestrichen .
Nirgend? ein ovigmelles Giebeldach, nirgends ein hübscher Erker,
oder ein Haustor , vor dem man erfteut stehen bliebe . Selbst das
Hauptgebäude der Stadt , das Rathaus , unterscheidet sich von dem
übrigen Häuschen nur durch einen klernon Turmstumpf. de« man
ihm, fast roh , an ẑestülpt hat. Nur d-vei oder vier Gebäude impo-
nieren durch ihr« Große, das guteingerichtete Seminar , ei« Bant-
haus und , auch durch chre geschmackvollen Formen , die große Holz-
firche mit einem hübschen kleinen Park , in dem die Opser ruhen , die
der Freiheitskampf von dem Städtchen gefordert hat . Unter ihnen
auch ein deutscher Jäger , der in den Stromschnellen den Tod gefun-
den. Ich Hab mir die Aug« i fast aus dem Kapf geschaut, um etwas
in dem Städtchen zu finde,: , das an di« Gemütlichkeit unserer Klein -
stadt erinnert . Kajaani . dieses nach unseren Begriffen unsäglich
langweilig gebaute Städtchen , ist trotzdem eine der besuchtesten
Sommerfrischen Finnlands . Kein Wunder allerdings , denn es
liegt in einer reizenden Umgebung, so mitten im Herzen Finnlands ,
bequem mit der Bahn von Süden zu erreichen, und Ausgaivgspu-nkt

für ein« Reihe der schönsten Fahrten durch Mittel - und Rordfinn -
land . Hier beginnt die beliebte Wasserreise nach Ulenburg . Zuerst
zu Schiff über den großen lltajärvi . einen der herrlichsten Seen

Finnlands , mit vielen großen und kleinen Inseln . So lieÄich der
See ist, er ist tückisch wenn ein Sturm über ihn wegrast, nnl» unsere
Jäger und bayerischem Gelbir«sartilleristen — sie hwben das Scherz-
wort von der reitenden Gebirgsmarine fast wahr gemacht — haben
auf der llebersahrt fast ausnahmslos die Seekrankheit bekommen
und ihre Stahlhelme zu einem Zwecke benutzen muffen , für den sie
sehr geeignet erschein««, aber keineswegs gemacht worden sind. Bon
Vaala , dem anderen Ende des Sees , geht dann die Fahrt mit dem
Teerboot über die landschaftlich hervorragend schön gel'.'«en«-n und
den Reisenden in ständiger Spannung haltenden Stromschnellen
Niskakoski, Ahmakoski, Puträkosü (18 Kilometer «in 20 Minuten !)
und Keritoski nach Uleabnry .

Diese Fahrt ist für die Zukunft deutschen Reisende« «wi zu em¬
pfehlen. Sie söhnt aus mit der Enttäuschung von Kajaani . dessen
nähere Umgebung allerdings auch voller Schönheiten ist. Ei « Blick
von dem nahen Aussichtsturm auf dem Pöllyvaara gehört zu den
tiefste«, bleibenden Eindrücken, die man je von Landschaften erhal-
ten kann. Von dort oben kann man Finnland , das Land der Wal -
der und der schönen Seen, mit einem einzigen Blick in seiner nieder-
drückonde« Großartigkeit erfassen. Und Kajaani hat noch einen
Reiz : den Lachsreichtum seiner Gewässer. Der lockte im Frieden so-

gar die größten Sportsfischer Englands nnd Amerikas an . O ihr
Lachse von Kajaani ! Wir werden sie so wenig vergessen , wie den
Blick vom Pöllyvaara . So wenig wie die glänzende Aufnahme , die
wir Deutsche in dem Städtchen gefunden haben. Mit deutschen Lie-
dein haben uns die Damen des Städtchens beprüßt , Studentinnen ,
darunter ein holdes Schwesternpaar , hohen uns bei einem Festmahl
die Speisen gereicht, man hat uns Rosen durch die Fenster in die

Zimmer geworfen , vis in den hellen Morgen hinein hat man ge-

tanzt , und , an verschwiegener Stätte zwar, aber umso ergiebiger ge-

zecht. Man sagt, em Mediziner habe den letzten Tropfen sorglos
aufgehamsterten Alkohols mit aus dem Städtchen genommen. Er

hatte schwer zu tragen und andere an — ihm!

Kajaani ist für die Finnen auch eine Art Klem-Weimar. Hier
. Johann Messenius als Gefangener in der Ka-jamiiborg , deren

. ..linen auf einer kleinen Insel des Flusses zwischen Stromschnellen
und Wasserfall liegen , seine Geschichte von Finnland geschrieben .

und hier ist di« Geburtsstätte des finnischen Nationalepos , des „Ka-
levala " . Was uns das Nibelungenlied, das ist dem Finnen „ Kale-
vala "

. Es erzählt in einer Reihe von Gesängen den Kampf zwisch<"
den Völkern Kälevalas (Finnen ) und Pojolos (Lappen) . Eine
Hauptperson — man sieht sein Bild fast auf jeder Streichholzschach '

tel — ist Väinäinöinen , ein alter , zaubermächtiaer Sänger , der Er-

finder der Kawteüv («ine Art Zither ) ! neben ihm Jlinarinen , der
Schmied der Zaubermühle Sampo . der kampfeslustige Leinminkai-

not und die unglückliche Jungfrau Aino . Dieses Epos , das in

einzMen Abschnitten auch in der Volksschule gelesen wird und das
wohl jeder Finne kennt, ist von Elias Lönnrott herausgegeben rvsr -

den. Lönnrott , der Sohn eines einfachen Bauers , war erst Apothe «

kerlehrling und ftudve-rte später mit Unterstützung seines Prinzipais
Medizin . Einen Teil seines Unterhaltes verdiente er sich als Runo-

sänyer , d . h . er sang zur Kantete alte Lieder , die sich von Geschlecht
zu Geschlecht fortgeerbt hatten . Als er Bezirksarzt in Kajaaw
wurde , sammelt« er auf seinen weiteren Reisen — sein Bezirk
reichte bis nach Karelien hinein — alle dies« alten Lieder , die die

Runosänger ftnmen und brachte System hinein . Lönrott ist ivoih^
der populärste Dichter Finnlands geworden . Sein Bild hängt faij
in jeder besseren Bauernstube , und mit einem gewissen Stolz zw
der Kajaaner das Haus , in dem er gewohnt hat . Etwas östlich von
der Stadt , im Wald gelegen, ist „Lönnrottstuga "

. feine kleine
mervilla , eine einfache Blockhütte, in der an dem Epos gearbcM
hat . Das ist ein kleines Nationalheiligtnm geworden . Dort am

grünem Rasen unter mächtigen alte « Fichten feiern die Leute .
von

Kajaani mit ihren Sommergästen Mr Zeit der weißen Nächte w**

Feste.

Kleine Zeitung.
X Ei« Lichtausbruch des neuen Sternes . Wie frühere neu«

Sterne , so hat auch der am 7. Juni entdeckte neue Stern im

„Adler"
, zuerst ganz regelmäßig an Helligkeit abgenommen . Am

16. Juli war seine Helligkeit auf 3,8 , mn 25 . Juli auf 4,5 und
1. August auf 5,2 herabgegangen , betrug also nur noch den 170-

Teil der Maximalhelligkeit . Während er an diesem Tage immer»

hin noch mit bloßem Auge zu sehen war , gelang dies am 5 . Aug""

nicht mehr. Der Ster « schien für das unbewaffnete Auge endg«^
tig verschwuren zu sein. Run konnte aber Arthur Stenzel
Hamburg , wie er in der vom ihm herausgegebenen „Astronomische "

Zeitschrift " berichtet , i^ der Nacht vom 7. zum 8. August den neu«^

Stern wieder mit bloßem Auge beobachte ^ und feststellen , daß ft

eine halbe Größenklasse heller strahlte , als der benachbarte Doppe ' '

stxrn Theta, der „Schlange" mit der Größe 4. Es hatte also ew

starker Ächtausbruch des neuen Stern« stattgefunden' während d«*

kurzen Zeit hat seine Helligkeit mn 1 5̂ Größenklassen oder

fast das vierfache zugenommen . Man ersteht darauŝ daß ^
Hauptexploifionskatastrophe des Gestirns noch schwächere, sekust!«^
Katastrophen folgen und seine Elemente sich noch in größter
regung befinden.

# Südamerikanische Jndianerterritorien. Auch in SüdainerM
stirbt die Rothaut aus , sodaß man sich jetzt gemüßigt
nach Maßregeln zum Schutze der Indianer in Chile und Arc«rnnin _
zu suchen . Es handelt sich dabei um die Einrichtung von Jndia ^
territorien , wie man sie in NordvmeriVa längst vorgenommen,
Als besonders gefährdet find , nach der „Naturwi ssenschastiw

Wochenschrift "
, die Tehuelchen von Santa Cruz , di« Onas , die V

gans in Feuerland , die Tobas und andere Stämme des Gran K?»

anzusehen. Für einige Stämme dürsten die staatlichen Schuii 'nav

regeln vielleicht gar zu spät kommeil . Durch"die Schafzüchter,
das Land nördlich vom Bengle Kanal mit Beschlag belegten ,
einige Indianervölker verdrängt worden und dadurch dem AusM -

nahe . Von den Alacoufs , die 1880 noch 3000 Köpfe zählten , wa

1316 noch etwa 2000 übrig ; die Yahgans , ein Fischervolk, sin»

den 60er Jahren vom 3000 auf weniger als 10 zurückgegangen ! ^ ^
vom Stamme der Haush kennt man gegenwärtig nur «och
treter. Bereits vor einigen Jahren wurde bei der argentlM «^
wie bei der chilenischen Regierung die Schaffung von Jnd -anerr .^
torien angeregt , wobei als Grenze des Indianerschutzgediets 53 *

30 Minuten vorgeschlagen wurde . Für einige Stämme find
lich tatsächlich Schutzgebiet « eingerichtet worden . So hat erst u .
rend des Krieges die Regierung am Rio Bernejo 53000 HerM*

Tobaindianern. zwischen dem Bernejo und dem Piloommyo n* ,
Hektar den Pilagas ^ gewiesen. Ob die Indianer aber anch ^

dort angesiedelt sind, läßt sich nicht, angeben.

Wafserstand bti Rheins .

Sa ««eri » let . 14. Aug . morgen? 6 Uhr 2,22 m ( 1*. Aug. » .26

AeSl , 14. Aug . morgmS 6 llhr 3,13 m (13 . Aug . 3,19 m )

Ma «««, 14. A ug . morgens 6 Uhr 4 .68 m ( 13. Aug. 4,78 «■'

M ««nhei « . 14 . Äug. morgeus KUhr 3 .83 m ( 13 . Aug. 3,98 * ^ ,

Die MmiMi l»l
Iii SiKrlsii ,

verlangt von allen die Abgabe entbehrlicher Änzü ^

für die kriegswichtige Heimarmee und Lanöwirtsch^ ^

Die indiskretesten Fragen wurden gestellt. So sollte Marie aus-

sagen, ob sie jemals einen Bräutigam oder sonst ein Verhältnis
zu einem männlichen Wesen gehabt hätte I Drei alte Wunden
wurden dabei wieder in ihrem Herzen aufgerissen: Ein Tischler,
ein Tafeldecker , ein Bierfahrer kamen an den Tag , dreimal
scheußliche Untreue und männliche Niedertracht!

.Aber ick habe mir nie nich wat verjeben — nich so viel —!
Nee, nich riehr' an so

'n Kerl — Ick weeß, was mir meine se-

lige Mutter immer vorjepredigt hat : Erst dct Standesamt und
denn de Vertraulichkeit! — Und seit fünf Jahren, wo ick dem
dämlichen Bierfahrer den Abschied jejeben habe, weil er m mein
Sparkassenbuch

'rinsehen wollte , habe ick keene Bekanntschaft mehr
jehabt und jehe ick ganz alleene in den christlichen Jungfrauen -
verein "

Lina mußte ihre Freundschaft mit dem Studenten bekennen
und haarklein Bericht erstatten. Hier schimmerte nämlich ein
Verdachtsfaden ! Denn gerade unter der Maske eines Angehörigen
der besseren Stände machen sich Gauner an Dienstboten heran,
um eine Gelegenheit auszubaldowern . Und Richard Schmidt
konnte jeder heißen. Ob er phil. , jur . , med . oder theol. sei,
ob montan , agrar. oder med. vet . , das Wußte sie nicht . Bei
Tanzmusiken spielt die Fakultät keine Rolle. Trotzdem sie be-
teuerte, nie etwas von der Geldsendung zu ihrem scharmanten
Studiker gesagt, ja davon überhaupt nichts gewußt zu haben,
wurde dieser akademische Faden weiter verfolgt . Alle 347 Stu-
deuten namens Schmidt , Schmied , Schmid , Schmitt , Schmit der
Berliner Hochschulen wurden . geladen und ihr gegenübergestellt
— aber ihr holder Jüngling war nicht darunter. Das war
natürlich um so verdächtiger. Der Liebhaber hatte unbedingt
einen falschen Namen angegeben . War er übehaupt Student?
Das mußte mau herauslriegen .

Zunächst kam die Universität in Frage. Also m»ßte ^ ,
in Begleitung eines Schutzmannes in Zivil während der 5 rcllv
stunden vor dem Musenpalaste zwischen den beiden Hî *" ^
auf und ab gehen . Sie selber hatte jetzt ein erbostes
daran, denn daß der Mensch sie mit dem Namen bemogelt ^
war eine großartige Gemeinheit . Und siehe da : In der

^ ^
zwischen 10 und 11 kam er wirklich an, elegant und po
der Kollegienmappe unterm Arme.

„ Guten Tag , Herr Schmidt ! " rief sie ihn an.
„ Donnerwetter , Linachen, was willst du denn ?"

Die Begrüßung hier war ihm offenbar nicht angcn ^
Schon Heine sagt : . Blamier mich nicht , mein schönes ^ in '

r e<
grüß mich nicht unter den Linden.

" Noch weniger aber 1 ^
erfreut, als ein Herr auf ihn zutrat , sich leise als Schui ^
legitimierte und ihn bat, mit auf die Wache zu kommen , de gr<
verfluchte Geschichte ! — er hatte seine Brieftasche mit 0

kennungskartezu Hause liegen lassen. Er war etwas zu spa ^
standen, weil er etwas zu ftüh am Morgen heimgekommen ^ ^
Es half alles nichts, er mußte mit dem Schutzmannc
elterliche Wohnung fahren, die im Tanentzienviertel lag.

war Gott sei Dank längst schon im Ministerium , als
Schwester erkannten ihn zwar sofort als den Ihrigen
den Herrn stud. jur . et cam . Bodo von . . . — nein,
sagen wir nicht — die Polizei gelobte Stillschweigen »

den
selbstLin-

hat nie erfahren, zu welch vornehmer Familie sie in freundsch jic
Beziehung getreten war . Aber dumm, höllisch dumw, .^ pt
Sache doch, denn Mama und Schwester waren eklig eing ^ ^
und drohten bei jeder passenden und unpassende« Gelege»?

Mitteilung an den alte« Herr« . Aber als Gauner war
entlarvt worden.

(Fortjetzuug folgte
" r"

J
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Versand nach auswärt roter Nachnahme.

Annahmestellen :
Karlsruhe : Kaiser-Allee 37 (Anstatt),

Rheinstrafle IS. Gabelsbergerstraße I,
SchillerstraBe 32, Kaiserstr. 34 , 94 , 243 ,
Amah'enstraße 15 , Waldstraße 64,
Jollystr . 1 (Hirschbrücke), Wilhelmstr . 32,
Ludwis -Wilhelmstrafle 5 , Gerwigstr. 46 ;

Dnriaeh : HaoptstraBo 15 ;
Rastatt : Poststrafle 6 ;
Bruchsal : WSrfhstraSe 6. 8227

^ Hrsiß -Versteißermg .
Js ., uachmittaqS^ /. Ubr ^ a. . den i « . Aua » » d. Ii

werden im Auftrag Degenfeld -
Benbe ru[

" a >th - zum Sxgenfelb , Nebenzimmer ) fol »
^ 'Rcrt -" 11 gegen Barzahlung ogentlidj

boUftöttbt

M. T *i !UJ . i.vlJiL' VA- l | vKff VlUl | lC( Ct L?
2 Galerien mit Draperien , 1

not* 3^e ifeIoffer aus Leder , 1 Partie Korb -
, *" ' ? « . Küchengeschirr , sowie verschiedener
toozu B®Qujrat r

\ '̂ ° u ' i ' e&öaBer höfl . einladet
^ J ^ tomcr , OrtsgerichtsvOrtsgerichtsvorsitzender a . D .

^ «Wmierl . KNWam «ili
»vSs^ ? .

"' ' t Vereinssälen und Münchner Bier-
liihst s

^ besonderer Umstände wegen mög-

geeiMete , kmitii »§Wge
welche derartige Betriebe mit

S'ifi&rf rt ' nachweisbarem Erfolge schon
^»er sr ' vergeben. Während der Kriegs-
iq I ^ chtermäßigung. Das Anwesen liegt
bot, <b ! r" m und in der verkehrsreichsten Straf',e
«n Baden . — Sofortige Angebote

w ? ITe*lion der Brauerei C. Franz ,
^ L' " H . in Rastatt erbeten . 37i2a .3 .2

« Landhaus
' ttcht

r ' unb größerem Gelänbe , zur Hühner -
^ kaufen oder zu mieten gesucht .

sofort . Angebote an :

^ Aolitmeyor ,
»Hotel Augustabad " in Baden -Baden .

' ^ pv ! ftern
V°b. ° I" b.?. unb Polster -

Polsteret'
^ Schutzenstr . SS .

^ M ^ babische.

^ zugeben .''Hotel Post " .

J ®n . MniS
'« " « tständer
& Stak !*»' ® finb

• e » $ 26038 .7.2

^ lnK ^
n- ister . .

^ «MimchWg

ÄilMbuch
.

.. U 'Sbeamien
«Jjeir . meCbauer zu be-
8 , UnZ " °

^ ber sollen
» mitfli Vorlage ■

«, ' "« hei». melüe " -
$ 5w

' '" ' b- 9 - 3u0 .19l8 .

k T
t " " iR « o n , t

52 " laus .
Mübl .

fof
& «SÄ «nd beim

^ 8

. Dt
« L*

Kreits

: e
äu

ein
be

W e bereit !
dk̂ n tstu ^ !Ted" mntlS
(|V?l ÄQufn?. ?ren ober
IfSit , Ätabc an -

Nifr Gesuche
« Und

"« .d°n Äeua.
V .Angabe
ei ^ Wetjp ^ -'^ uche bei

Stelle
8682a
1918.

H 9 T

^ °̂ lia?ÄÄ 'rtschaftl.

^ V eb ' n* Iw f
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Ph # nii
Aktie«.

Zum baldigste » Ein »
tritt wird ein tüchtiger

VuGalttt
auch Dame mit längerer
Tätigkeit in der Buch -
Haltung gröst . Betriebe
und gründl . Kenntnissen
im Lohnwesen . ferner ein

Fraulein
perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben ,
sowie bewandert in der
Bedienung d. Telephons

gesucht.
Angebote m t Gehalts -

ansprücheu u. Zeugnis -
abschritte « unt . 9828 an
die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse ". 8.2

« chM . WMit
Schlosser , I >reher ,
Monteure :c>. welche im
Beruf vorwärts streben ,
verlangen kostenlos bte
Broschüre Ter neue Weg
von Ina. F. Onksn , Bremen,
Verdenerstr . 83 . 2998a

Gesucht
für unsere Sägewerke m.
Holzbearbeitung in Bruch -
sal,Karlsruhe - Rheinhafen
u . Maximiliansau Pfalz ,

Facharbeiter :

Gattersäger
Bandsiiger
Kreissäger
Feiler und bergl.

Angebote an 191J

Prillhsaler SefeOfdjaft
für Holzhandel u. Holz -
bearbeitung Gesellschaft
mit beschränkter Haftung

Bruchsal .

Zuverlässiger

enllrer
aesncht z. Führung eines
3 t . Lastkraftwagens . Aus
fübrliche Bewerbungs >
schreiben zu richten unter
Nr . 9842 an bte Geschäfts¬
stelle der JBab . Presse ".

Wintersport .
Tüchtiger , in obiger Branche nachweislich gut eiu-

geführterVortreter
zum vrovisionSWeisen Verkauf eine ? gesetzlich ge-
schützten Ski —> Rodels gesucht. Zuschriften mit An-
gäbe von Empfehlungen unter Nr . B26240 an bte
Geschäftsstelle ber „ Babischen Presse " erbeten .

Vomlbeiier kp . Wlmger
und 3756a .2 .2

Plahmeister bszw . Breikchrtiecec
« ach Bayer « gesucht.

(Zebf . ^ immeisback . Holzhsndillng ,
Freiburg i. B .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine
grSßere Anzahl kräftiger

Männer«.Jrauen
für verschiedene Betriebe bei der Stadtverwaltung .

Städt . Arbeitsamt ,
Hilfsdienstmeldestelle Karlsruhe ,

Zähringerstr . 1v « . 279«»

8 1 « kräftige

Arbeiter

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Lederfabrik Durlach ^
Herrmann & EttBinger ,

3882a .3 . i Durlach b . Karlsruhe .

Einige weibliche

Büro - Kräste
mit guten Vorkenntnissen für die Stadtverwaltung
sofort gesucht . 9841

Hilfsdienstmeldestelle Karlsruhe
(Städt . Arbeitsamt Karlsruhs ).

Zähringerstr . Ivo .

Zum Eintritt möglichst «mf t , September dS.
Js . wird eine

tüchtige Kontoristin
» tt schöner Handschrift , guten Empfehlungen « nd
Zeugnissen gesucht . Gest . Angebote unter Angabe
von GehaltSansprücheu befördert unter Nr . 9852
di » .GeschäftSst «Ne der „Badischen Presse ".

zum sofortigen Eintritt :
Gewandte Stenotypistin ,
Tüchtige Buchhalterin ,
Lohnbuch Halter in , im Krankenkassen-

u . Jnvalibenversicherungswesen erfahren .
Schriftliche Angebote mit Lebenslauf und Gehalts -
ansprücken unter Nr . 9780 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ". ^

3£

Korrespondentin.
flotte Stenotypistin , mit kaufmännischer Korrespon-
denz durchaus vertraut , 1. Kraft , für möglichst bal -
digen Eintritt gesucht .

K. H . Wi«tpfheimer ,
BLMS9 .2L Malzfabriken .

Friyieiii

zum Ptatzanwujeu für dir 98$3

PaSasf - LIclitspiele
gesucht . Vorzustellen baselbst .

XszHMM « «

s« cht 9727

Timeus , Mbetti ,
Marienstraße 19/21 .

Vadewärkerin
der Massage kundig , zum sofortigen EintrM sucht
Erohherzogl . Verwaltung des Akademischen

Krankenhauses Heidelberg .

fjoßMter
und M

gesucht . Zu melden auf
den Werken in : Berma -
tingen am Bodensee , Kro-
zingcn bi -kreiburg i. B .
Mülhausen ijCls . , Ars an,
der Mosel b/Metz , Speyer
am Rhein , Günzenhausen
(Bayern , Mittelfranken ),
Unterbanr (Bayern,Schwa -
ben >, Wolfgang b . Hanau
a. M . od . bei der Zentrale .
Kebl - . « immeisdsek ,

^ reibnra i . B . 179J
Tüchtiger zuverlässiger ,

militärfreier

Heizer und

Maschinist
der Lokomobile bedienen
kann , für sofort gesncht .

Schriftliche Angebote m.
Zeugnisabschriften unter
Angabe der Lohnforderung
u . Eintrittstages z . richten
an 3751a .3 .2

Fabrik Stolzenberg
„Oos ".

der auch packen kann , ge-
sucht. Näheres B26289
Relchmann & Tlialmann ,

Erbprinzenstr , 34.

Zuverlässiges

Mädchen ,
daS schon in Stellung war
und etwas kochen kan»^ in
kleinen HauSbalt aus 1.
September gesucht .

Näheres bei 9638 *
Frau Körner ,

Klauprechtstr . 15 , 1 . Stock .
önten Haushalt

5: AlleilmWen
In

braves ,
tüchtig
sofort ob. i . Sept . gesucht .
Erfragen 11—3 u . abends
7—9 Uhr GrttHngentr . 59 ,
3. Stock . 3326134

Witziges WWen
wird gesucht zu kleiner
Familie . Zu erfragen

Nüppnrrerstr . LS.
B26301 Mnndelbuum .

Für sofort unabh . ?fran
od . Mädchen , das kochen
kann, zur Aushilfe gesucht.

Vorzustell . R,s .»Laz . V ,
Küche. 8326264

Mädchen
tagsüber , evtl . auf ständig ,
zu 2 Kindern nach Karls -
ruhe gesncht . Angebote
unter Nr . B26272 an bte
„ Babische Presse

Tüchtiges Bm» ,
ALeinmädchen

für kleinen Haushalt für
sofort ob. 1 . Sept . gesucht .

Karl » - , l « , 1 Treppe .

« ofler kill

Mann od. Frau
gesucht zum Au ^ faliren
einer Dame . 9849 .2.1

Noonstras -e

FarVer; iHen!V85b3ro
werben zum 1 . September
zwei jüngere 3773aDamen
mit guter Handschrift
( Anfängerinnen ) u . ein

Leiiriräolein
sucht. Schriftliche An
böte unter L. 17Zt» art%

Haasenftein Ä Vogler ,
A .-G ., Karlsruhe i . Bd .
3749a Perfekte 2.2

für Schreibmaschine
gesucht .

Siiddmtjche Motolverkt
« . Wellie .

Bretten <Baden ).

für besseres Küchen -
geräte - Magazin auf
1 . Oktober od- früher
gefuck't . Angebote m .
GehaltSanfpr . unter
Nr . 9776 an die Ge -

äftSstelleder . Bad .
reffe " erbeten . 2 .2

TüchtigeMmw
per sofort ds« später
gesucht. B25898
Weifl - Boeder ,

Kaiserstraße 22L

Sache auf 1 . Sept .

KmhllWIem
zu meinem 7jährigen
Jungen , das leichte Haus -
'arbeit mithesorgt .

Angebot « mit Zeugnis -
abschr . u. Motoa ^ 37S0a
Frau Bernhard

Sckillerstr . 6 , Bruchsal .

Mädchen - Gesuch
Ein gut empfahl ., tücht.

Mädch.wirb auf l .Sept .ges.
» 2Mg5> Hebelstr . 1 . 7T

kleinen Haushalt
(2 Personen ) wirb auf '
ober 1 . Sepi . solide
licheS m
Mädchen

gesucht .
Aroneustr .

MMiises
in Küche unb Havsbckl
gut erfahren , wirb auf 1 .
September gesucht .
B26186 Amalieus « . tA

für 2 Stunden vormittags
zur Mithilfe in kleinem
Haushalt gesucht .
B«»>» Augiist as! r . 10. II .

Gesucht für sofort ober
später Mädchen für klei -
nen Haushalt von 3 Pers .
B„ .„ A .2 Rh ein st r . 44 . tt .

Kostaeberei sucht B'* *

Frau
ur Mithilfe in ber Küche.L2 Amalienstr . SV, II.

d ! OM ÄKme
zu ö Wochen altem Kinde
sofort gesucht . 9827*
Näh .Bahnhofrestaurant

Durlacb . ü. Waldhorn .
Gesucht tüchtige

Isherimlrn
auf Militärarbeit geübt ,
für sofort . 5826255.2 .2
J . WSsswässer ,* Karlstraße 21a.

n .
S!Nm ».

Heimarbeit u . für Werk¬
statt , für neue Militär -
blufen gesucht . B26190

K . Fellhaner ,
Karl -Wilhelmstrabe 36.

TSchtigeFlickerin
zum Ausbessern d. Wäsche
lofort gesucht f. beständig
alle 14 Tage 1—2 Tage .
Fran Ingenieur Wal » ,
Beiertheim , MariaAlexan -
drastrvke 20 . B '26212

tu

SilMItr
5879

finben sofort Beschäf¬
tigung .

Wrberei 0 . lLsoK ,
Sophienstr . 28 .

MWimc » gMI .
Färberei II . Thomas ,
9762 .5.1 Akademiestr. 26.

einige kräftige find,
sofort Beschäftigung .

Werei % Lasch ,
Sophie « » ?, 2« .

Monawsrau
für einige Stunden tägl .

MFlöiälsiriRiit . punktl
für Büro reinigen gesucht.
B26L61 Jsermann ,

« tt » rw »eaitr . 1. St

zum Nähen u . Anschneide «
gesucht (wird angelernt ).

Str «mps« äherei .
B, «,?»Wlildhornstr . 21 . 3 .2

Wir suchen für leichtere
Arbeit (verkleben )

zum sofortigen Eintritt .
Gebrüder Wolf ,

Mgarre « fabrik
Rndolfstr .

besucht

Lehrmädchen
und jüngere

Verkäuferin .
L . Wohlschlegel
Kaüscrstr . 173 ,
Luxuswar., Lederwar.,

Haashaftartikel .

1
Buchhalter ,

gänzl , militärfrei , durch -
aus zuverlässiger Arbei -
ter , seit langen Jahren
in loch ungekündigter
Stelluna in großem Be -
triebe , fucht sich auf bald
oder 1 . Oktober zu ver -
ändern .

Gefl . Augeb . « . S3258SO
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Koulvristin
mit guter Handschrift ,
perfekt in Stenogr . unb
Maschinenschr ., sucht pass.
Stelle für sof. ob . später .

Angeböte unter B26306
an bte ^ Bad . Presse " erb .

Pfflif griieafe,
tüchtig im Ondulieren ,
Frisieren u . Maniküren ,
sucht für Ende der Saison
Ätelle . Angebote mit Ge -
halisangaben an B26305

«jlretclieiri Eberl
bei Friseur Schmidt & Sohn ,

Wildbad .

Junges Mädchen
sucht leichte Stellung , am
liebsten zu Kindern / für
sofort oder später . Auge -
böte unter Nr . B2V294
an die Geschäftsstelle der
„ Badiscken Presse " erb .

Mcha SSÄ
Zweigen des Haushaltes
erfahr ., sucht pass. Stell «
nach auswärts . Angebote
unter B26382 an die Ge -
schäftSst. der Bad . Presse .

ßiseilioWr . 29
eine möbl . Woh » « « a von
4 Zimmern auf 1 . Sept .
oder früher zu vermieten .
Anzusehen von 5—7 Uhr.
9744 « isenlolirstr . 29 , I .

mit Veranda unb Balkon
auf 1 . September zu verm .

Zu erfr . Uvrkstr. 28 , part .
Ävohn - u . Schlafzrmm .

in sehr gutem Hause , zu
verm . Karlstr . 55.

Gut möbl . Zimmer so-
gleich zu verm . B26159

Waldhorn str . Ä5 , HL
W » vn - und Schlafzim¬

mer . sehr gut möbliert , 2
Betten u. Küchenben. auf
l . Septbr . zu ver «,iet «n.
B26246 Sch «sselstr. S. II.

Möbl . Zimmer in gut .
Hause bei ItnberL Ehepaar
an solib . Herrn mitKüchen-
benützung zu vermieten .
Anzusehen abenbs von 6
Uhr an u . Sonntags vorm .
Krirgstr . S72 . IV.

ErholisugSvedürstige
finden gute Verpflegung
in schön geleg . Landhause
im Schwarzwald . Anfr .
unter B26242x an die We»
schäftSst . der Bad . « resse .

Kandel
i . d . Pfalz

an alleinstehend ., besseren
Herrn 8 schöne Zimmer ,
möbl . od. unmöbl . , dauernd
zu vermieten .

' 3759a
Hauvtstraße 275.

« SWe
Kleiner Laden mit Ein -

richtung in guter Lage per
sofort zu mieten geiucht .
Angebote unt . Nr . B26267
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ".

Von kl . ruhiger Familie
2—3 Zimmer mit GaS u.
Küche auf I . Sept . od. 1 .
Ott . gesucht . Angebote u .
B26334 an die Bad . Presse .

Eine kleinere 2Ü

von kinderlos . Ehepaar tu
der Südstadt auf 1 . Okt . zu
miet . gesucht . Angeb . unt .
BL6225 an d . Bad . Presse .

^ llleinjteh . Frau sucht
möbl . 1 oder n Zimmer -
Wohnung m . Küche . An-
geböte unter Nr . B26L35
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Ig . Ehepaar sucht auf
15. Sept . od. 1 . Okt. möbl .

M SchillsMMtr
mit Küchenbenützung . An -
geböte unter Nr . BL6267
an die »Bad . Presse " .

2 bess . Fräulein such ,
per sof . o . auf 1 . Sept .
ein gut
Möbl . Zimmer
m . 2 . Betten . Aug . m.
Preisang . u . N . B26156
an die Geschäftsstelle der
.,Bad . Presse " erbeten .

Lwei jüngere Geschäfts »
damen suchen auf 1 . Sept .
einfaches , sauberes möbl .
Zimmer mit 2 Betten,
mögL im Zentrum der
Stadt . Angebote m . Preis
unter Nr . V26236 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Alleinstehende Frau

sucht Zimmer
mit Küche oder zwei kleine
Zimmer mit 5relleranteil
auf September od . Oktbr .

Angebote unter B26253
an die »Babische Presse " .

Bess . Herr . Septbr .
gut möbl ., mögt , ungen ."

. nti '

• - >geb
Preis unter Nr . » 282S7

ngrn . .
immer , evtl . mit ganz « tq
eusion . Angebote

in bie Geschäftsstelle
,Bab . Presse " .

ber

Ehepaar sucht B26284

mKI. Zimmer
m . Kochgelegenheit . Gustav
Werner , Yorker . 32 . III.

Kinderl . Arb«iter -Eh«»
paar sucht auf 1. Sept .
freund l . möblierte ?

Zimmer
evtl . mit Küchenbenützung ,
Nähe Kühler Krug oder
Weststadt . Angeb . unter
B26364 an d. Bad . Presse .

Miier (e$ Zimmer
gesucht in Rüppucr -Gar-
tenstabt ober Rüppurr .

Angebote an H . Wehl ,
städt. Gut , Rüppurr .

Besseres Ehepaar von
au »w., o. Kinber . sucht t.
länger mögl . sof. I od . *

gut möbl. Z.
i . gut . Haufe m . Küchen-
auf ,̂ elertr . Licht i . Karls »
ruhe , Ettlingen , Durlach .
Rüppurr od . sonst. Nähe
v , Karlsruhe .

PreiSangeb . « . ©00218
an bie Geschäftsstelle b«r
. Bad . Presse " .

Möbl . Zimmer
in Nähe der Grenadier »
Kaserne oder Mühlburg
zu miete « gesucht .

Angebote mit Preis «.
BL6315 an die GeschäftSst.
der . Bad . Presse ".

Fräul . sucht aufl . Sept .

mM. Zimmer.
Angeb . unt . B26831 an

die . Bad . Presse ".
Ehepaar mit Kind sucht

iMibUim
mit 2 od . 8 Betten nebst
Küche , Kochanteil od . Pen -
sion zum 1 . September od .
später . Angeb . mit Prei »
unt . A26324 an die Ge»
schäftft. der . Bad . Presse ."

GrSkerer

eifern »
oder trockener Keller mit breiter
Toreinfahrt , sofort zu mieten gesucht .

Angebote unter Rr. 9846 an
die . Badische Presse " '
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In den schweren Kämpfen des
Monats Juli fanden den Heldentod die
Regimentskameraden

Leutnant der Ldw . and Batterieffibrer

Cornely
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. und I KI. ,
sowie des Ritterkreuzes ILKl . mit Schwertern

des Herzgl . Sachsen - Ernestinischeo
Hausordens.

Leutnant der Res . und Batterieffibrer

Schmid - Burgk
Inhaber des Eisernen Kreuzes H. und L Kl.,
sowie des Ritterkreuzes II. Kl . mit Schwertern
des Großherzsl . HausordenszurWachsamkeit

oder vom weiSen Falken .

Leutnant der Res . und Zugführer

Münscher

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. ond L Kl

Leutnant der Res . und Zugführer

Biicking
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. und des
Ritterkreuzes II. Klasse mit Schwertern des

Ordens vom Zähringer Löwsn.

Leutnant der Res - und Zugführer

Appel
Inhaber des Eisernen Kreuzes K. KI.

Leutnant der Res . und Zugführer

Hartmann

Inhaber des Eisernen Kreuzes IL a. I. KL
. . '■!

1
^5 sein getragene Offiziere , als liebe , treue

• Kameraden werden sie uns unvergewilich
v| | | bleiben.

* | Ehre ihrem AndenkenI
Hcvelke ,

Major und Kommandeur eines Res. - Feld-
Ariillerie Regiments. 3771ag

Leutnant der Res . nnd Zugführer

Bertram

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. ». L Kl .

Als schneidige, vom höchsten Bewusst -

1

V,>»' • ' V?

Todes ^ Anzeige.
Schmerzeriüllt geben wir Freunden tmd

Bekannten die traurige Nachricht, daß gestern
abend unser innigstgeliebter, hoffnungsvoller
Sohn, Bruder, Neffe und Vetter

Josef Gunkel
Eisenbahnbürogehilfe

ehem . Kanonier beim I. Garde -Fu8-Artiflerie -
Regimert , Döberitz

im Alter von 19*/4 Jahren , nach schwerem
Leiden, das er sich während seiner Militär¬
zeit zugezogen, wohlvorbereitet, durch einen
sanften Tod in die ewige Heimat abgerufen
wurde. 9837

In tiefem Schmers :
Familie Andreas Gunkel .

Karlsruhe , den 18 . August 1918.
Beerdigungszeit: Donnerstag (Maria

Himmelfahrt) '/«3 Uhr.
Der TrauergottesdienstfindetMontag , den

19 . Aug., 7 Uhr, in dei Stefanskirche statt
Trauerhaus: Gartenstraße 69, IL

Karlsruhe .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

unsere verehrlichen Mitglieder von dem
erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Herrn Ferdinand Korzins
Hofkoch a. D,

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahm«
am Leichenbegängnis Donnerstag, den 16 .
August, vormittags 11 Uhr, von der Fried-
hoffcc.p«]le aus einzuladen.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
9844 Der Vorstand .

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 41

S . Bosenbusch , Kaiserstr . 137 .

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß mein lieber Sohn , unser guter
Bruder , Schwager nnd Onkel

äFoffiz. Karl KsiMiMM
Inhaber des Eisernen Kreuzes IL Klasse and der Bad .

Verdlenst -Medaille
am 30. Juli , im Alter von 72 Jahren , nach 3J5hrig ©r,
treuer Pflichterfüllung bei einem Sturmangriff gefallen ist .

Jakob LangendOrfer, Zigarrenfabrikant.
Wilhelm LangendOrfer, z. Zt im Felde.
Bertha Langendorfer, geb. Langendörfer .
August LangendOrfer, Karlsruhe.
Frieda Breitenstein , geb. Langendörfer.
Theodor LangendOrfer, z. Zt im Felde
Anna LangendOrfer.

Weingarten , den 13. Anglist 1918 . 3774a

Wer weile! Wler
vor , f . Ob .- Sekunda . Real -
schule ? Angeb . mit Preis¬
angabe an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse "
erbet , unter Nr . 5026310.

Kauf
kl MitMtfMaM .
toefen oier nul
MnSes Stiäill

oder

Beteiligung
einem Geschäft

der Baudranche .
Gegend : zwischen Heidel¬
berg bis Baden -Baden .

Angebote an : 9824
Lieqensch . - Bgro

k. Usmlmi,
Karlsruhe i . B .

Piano od . Flügel
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . 5326206
an die „ Bad . Presse ".

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heldentod unseres lieben Sohnes

Hans Kämpf
Fliegerleutriant d . R.

sagen wir, nur auf diesem Wege, innigen Dank. ^

Familie J . Kämpf .

WWW

Todes - Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , meinen lieben Mann , unsern
treubesorgten Vater , nnvergesslichen
Sohn , Bruder , Schwiegensohn , Schwa¬
ger nnd Onkel

Bürobeamter der Deutfcfaen
Waffen- und Munitionsfabriken

infolge einer heimtückischen Krank¬
heit unerwartet rasch im Alter von
30 Jahren in die ewige Heimat ab¬
zurufen *

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Reichert , geb . Knosp ,

nnd 3 Kinder ,
Der Vater WiShelm Reichert ,
Wilhelm Reichert u . Frau «

zum Prinz Karl,
Emil Reichert , in franz.

Gefangenschaft ,
August Reichert a . Familie ,
Familie Homann .
Karlsruhe -Berlin , 13. August 1918.

-Die Beerdigung findet Donnerstag ,
nachmittags 4 Uhr * on der Leichen¬
halle ans statt 9856

Trauerhans : SchOtzenstr . 55, 1-

Statt Karten .

Danksagung .

Für die uns in so reichem Maße
entgegengebrachten wohltuenden Be¬
weise inniger Anteilnahme des Mit¬
gefühls aus Anlaß des Heldentodes
unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes ,
Bruders nnd Bräutigams

Ernst Donner
insbesondere für den ehrenden Nach¬
ruf seines Regiments sprechen wir
auf diesem Wege unsern herzlichen ,
tiefempfundenen Dank aus . B26313

Karltruhe , den 14 . August 1918.

Familie A . Donner .
Die Braut : Gertrud Senn .

werden rasch u . preiswert angefertigt
m btx StMfeKt fem « ad . Pr »sie.

Haus
mit ar. Garten von solid .
Käufer zu günstigen Be -
dingungen gesucht . Gest.
Angeb . unt . Nr . S854 an
die „Bad . Presse " erbeten .

Ein Haus
mit schönem Garten in
einem Vorort von Karls -
ruhe oder nächster Umge¬
bung geg. gute Anzahlung
zu kaufen gesucht. Angeb.
unter Nr. B2S2S1 an die
GeschäftSst. der Badischen
Presse erbeten .

Landhaus !
In Umgebung v. Karls -

ruhe wird Einfamilien -
haus mit Garten und
Schopf zu kaufen gesucht .

Zu erfragen unter Nr .
B26317 in oer Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Ich suche in

velertßelm
ein Haus mit H— 8 Lim¬
mer und Garte » zu

( jägr kaufen .
Liegensch . ' Birro

it. iMmd ,
9823 » niferftr. r»6.

Gebrauchtes

Hmenzillliner ,
für Bürozwecke geeignet .
, n kaufe « gesucht .

Angebote unter Nr . 9821
an die „ Bad . Presse " erb .

Nähmaschine
zu kaufen gesucht. $ 26170

Adr. Zirkel 13 . II .
Ein

fach es
gebrauchtes , ein -

Stehpult
wird zu kaufen gesucht .
Gest . Angebote unter Nr .
9860 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erb .

Schlietzkorb
oder Reisekoffer zu kauf,
gesucht. 3 .1

Angeb . mit Preisangabe
unt . Nr . 9869 an die Ge¬
schäftSst . der Bad . Presse .

neu,e,tlich . gut erhalten ,
sofort zu kaufen gesucht .

Angebote erbeten an
au » lKmi
Boeckhftr. >

Holländer
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B26327 an die
Geschäftsstelle der . » ad.
Presse erbeten .

Z » verkaufe « in der
Nähe von Karlsruhe ein

Wohnhaus
mit großen Hof, Scheuer
und Stallung . Dasselbe
liegt in d . Nähe d . Güter -
bahnhofS ; deshalb f. Kühr-
Werkbesitzer gunft ^ eventl .
können noch 2 Pferde und
Wagen m. verkauft werden .

Adr . zu erfragen unter
Nr . 9847 in d . Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ".

Wohnhaus
neu . i« der Weltstadt .mit 8 Wohnungen von
S -I- 3 Zimmern . Küche ,Bad . Speise ! ., Garten ,
Mietwert 5000 Mark , ist
für 7t 000 Mark zu ver¬
kaufe ». Anfragen beförd.
unter Nr . 0853 die Ge?
schäftsstelle d. Bad . Presse

ZUerkaufe ein selbstge»
sertigtes Schlafzimmer ,
hell Eiche, neu . best, aus
2 Bettstl mit Pat .-Rösten ,2 Nachtt., 1 W.-Kommode
mit Spiegel » . w . fßlatm . ,
1 3türig . Spiegelschrank .
Nur gute Arbeit . Händl .
verbeten . B2L3S0 .2.1
Nuttsstt . SS . Werkstatt .

neu
! Betten ! Z .
hergerichtet. Veiten

einzeln und gleiche, billig
zu verkaufen . Polster -
Kühlet , Echützenstr. 26.

Neue Näh - Maschine
(Ringsch .) zu verk. Durlach ,
Seboldstr . 16. IV. Anzus .
von 12- ' /,2 Uhr . B26338

zz « ,» EchÄtzcnstr . SS, II.

Zu yerkmlfen
Paradiesbett mit Fe -
dernbetten . fast neu . Di -
wnu , 6 Stühle , l Kinder¬
bett mit Matratze , ver-
fchiedene Betten . B2633S

Schirrmanu ,
MarkgrafeilstriiSc4Z,part .,

Verkaufstelle .
Trichter¬

loser
m . Vlatten zu verkaufen .
a "*"40 Schiikenstr . 55 , II .

6töSo» rü/ oie
n,a

eu'
Emailschiff , zn verk .

Schützenstr. 53 . Hth. Part.

Küchenschasl
bill . z . verkaufen .

Roouftr . S. 1. Stock.

Jriebrich Milhest«
^ ebensversicherungs - Attiengesellschast

Gcgr . t̂S6« Berlin WS Behrenstr. ss ^

Neue Anträge
wurden eingereicht

seif 1866 b!S Anfang
1872 : M . 94000000

1857 : M . 177000 000
*1897 : M. 422 000 000

1902 : 2H. 1112000000
1917 : m2480000000

KrisgssersichemnS
gegen Zufchlagsprämie

Vor Abfchwß einer keb <«sverficherung
säume «mm »ich !, u -̂ t * Drucksachen

zufordern . VorLebemahmeeine? stillt»
oder offenen Vertretung »erlange

man unsere Bedingungen.

Generalagentnr Mannheim , o . 7. 24.

Vertreter in Karlsruhe : ^
Oberinspektor Emil Friedrich, Kaiserstr. W "

Büro Freiburg i Br ^ Holzmarktplatz

ff. Eßzimmer
(Nußbaum , FriedenSwarx )
auS Privat zu verkaufen .
Angebote unt . Nr. B2S116
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

2 gleiche « . einzeln « saub.
Betten , Bücher - , Spiegel -
u . Kleiderschränke, Tische,
Stühle , Sofa , Dipl . - und
and . Schreibtische , Plüsch-
garnitur , Kücheneinricht ..
Küchenschränke. Flurgar -
deroben u. sonst, saubere
Möbelstücke, bill . zu verkf.
Klötzer, Adlerstr . 18, i . Hof,

Verkauftsst .
Schönes , hochhäuptiges

Bett mit od. ohne Federn -
bett , sowie Vertiko , ein -
u . zweitü -r . Schränke , Tisch,
Stühle , Büffet , alles preis -
wert zu verkaufen . B»»«

A . Schap . Waldhorn -
straße 21 , 3. St . . Verkaufst.

Kompl. Bett . Sofa . 4
Sessel , Rollwand . z . verk .
Händler verb . B26300

Amalienstr . 61, 3. St .
Nähmaschine , noch neu ,

vor- u . rückwärtsnähend ,
extra stark , billig » . verk .
SWn, Werderstr . 7Z . Iii .
Nähmasch ..gebr ..sehr gut

erh., preiswert zu verk .
B» >°7 Werderstr . 7» . III.

Zu verkaufen
nach Einholung behördl.
Genehmigung : Photo -
Apparat 13 X18 mit
Extra -Nap .-Apl. tu requ-
lierb . Wom .-Verschl. 1-100,
nebst L Doppelkassetten ,
Stativ u. Kopierrahmen ,
bei 3761a .2 .2

Hauptlehrer Willmann .
Flscherbach b . Haslach i .K.
Herreil - o. ZmeOhrrai »
mit beschlagnahmefreiem
Gummi billig abzugeben .
2322720 kui ;7iii :niii ,

Zahringerstr . 37 .
Fahrradhandl . Tel . 1142 .

» MWMI 9 : 12
Gramophosyiatten

fbeschlagnahmefrei ),ovaler
Tisch , eisernes Kinderbett ,
Stühle , pol . Nähtisch, Äier »
büsten , Schulbücher , Ger »
mer Klavieretüden u . an -
dere Noten . Zu erfr . u.
B26302g in der GeschaftSst .
der . Bad . Presse " .

ZU verkaufen :
pol. Notenständer . Drei -
fuh , Hängematte , Klavier -
stuhl , Schulpult , Geige ,
Oelbilder , grobe Puppen ,
Puppenherd zum kochen ,
Küche u . Stuben « . andere
schöne Spielsach . , Huppen-
Sportwagen . Zu erfragen
unt . B26303g in der Ge -
schäftsst. der „Bad . Presse .

"
Ein ichvner Spiegel ,

geschliffer̂ s Glas , ist zu
verkaufen Sophienstr . 10 .
Hinterhaus . pari . B26288

Zu verkauf . 1 Schaukel -
gestell u. Kletterseil zum
Turnen u. Schaukeln bei
Architekt Wolff . Edels -
Heimstraße 7. B26277

Dreiarmiger B26318

Krsnienchker
für 38 Mk. zu verkaufen .

Scbützenstr. 25 , ll »
Konzert - Zither mit

Schule u . Noten zu ver-
kaufen oder gegen Gui -
tarre -Zither zu tauschen.
» 26298 Werderstr . « 4 , I.

Zu verKausen
eine juime Milchziege
zum billigen Preis von
70 Mk. Zu erfragen bei
H. Jörger . Sternberg -
jtrahe 2, just » 88343

SS «
Schlafzimmer - Awp- '

^
zu verkam ^
B2629 ? ematiSZ -

FSr Frise »re^ <

Damenbüst/
"

verkanfeu .
egünennt siS ^ Z

1 Zimmerslvtzell ^
mit Munition u. «
ist zu verkaufen , s » - »-
zwisch. 3 u. b tm
Sosienftr . 164» jjU.

Gut erhaltener
Kinderlieg «
mit Nickelaeste? . ^

,eg- u>^
zu verkaufen . u

» unfenitr ĵS ^ ^ ti
Zu verkaufe «

Kiste £
Länge 80 cm. >
Höhe 28 cm . « ( ] .
Re8 . - Ii0 ^'

Vikllr 6rt6n*'f*! !lL
Zu verkaufen tin*

telschwere ^ZugkH
mit dem vierte » a7l>~

Milhelmstr . 34

zu verkaufen . S " c
(̂ t

unter » 26248 1«
schäftSst.der . Bad^ -^luyuitPH . vw *'» - ^

mmM
1917et , find zu v«
Sieker . 3UiW>»rfc
straße 20.

KllllHl "1'Hill""1,1"'|K"?

Kai "9'

Schauspiel^

Harry < ef
Fami ^ en

2 ^
| Lustspiejj ^ -

iv .
M

\
01 %

b
egt ^


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

